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ren 


Deutfchland. 

Berlin, 25. Februar. Der warme Appell 
des Kaiſers au die Parteien, zum Wohle des 
Ganzen Opfer an Einzelintereſſen darzubringen, 
hat in der klerikalen Preſſe ein intereſſantes Echo 
geweckt. In einem rheiniſchen Blatte dieſer 
Richtung wird, wenn auch in gewundenen Wor⸗ 
ten, der Regierung die Unterſtützung der Zen⸗ 
trumspartei in Ausſicht geſtellt, aber als Erſt⸗ 
lingsgegengabe wird der Verzicht auf das Volks⸗ 
ſchulgeſetz gefordert — andere Wünſche werde 
wohl demnächſt erhoben werden. Wie viel oder 
wie wenig die Regierung bei ihrer Politik von 
der Unterſtützung des Zentrums zu gewärtigen 
hat, das wird offenbar werden, ſobald die Vor⸗ 
lage, die den Handelsvertrag zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Oeſterreich bringt, dem Reichstage zu⸗ 
gehen wird. Sicher wäre es beklagenswerth, 
wenn die Regierung im Hinblick hierauf, ſich zu 
ähnlichen Zugeſtändniſſen an die Zentrumspartei 
verſtehen wollte, wie ſie in der Sperrgelderfrage 
bereits zu unſerem Bedauern ohne zwingenden 
Grund gemacht wurden. Die Zentrumspartei 
wird auch ohne neue Opfer ſeitens des Staates, 
die, weil ſie jetzt auf dem Gebiete der Schule zu 
bringen wären, von weit größerem Gewicht ſein 
würden, als die bisher gebrachten, das Zuſtande⸗ 
kommen des Handelsvertrages unterſtützen müſſen. 
Wir haben früher bereits auf die Bemerkungen 
hingewieſen, die vom Abg. Dr. Windthorſt in 
dieſer Beziehung im Abgeordnetenhauſe gemacht 
wurden, und aus denen gewiß nicht das ſchroffe 
Nein herausgeleſen werden kann, das bisher von 
agrariſcher Seite noch jeder Andeutung der Mög⸗ 
lichkeit einer Herabſetzung der landwirthſchaft⸗ 
lichen Zölle entgegengeſetzt ward. Die Zentrums 
partei iſt allerdings von Anfang an eine eifrige 
Förderin der Schutzpolitik geweſen; ja ſie hat 
ſogar dem Fürſten Bismarck gegenüber ſich 
wiederholt mit vollem Recht „das Verdienſt“ zu⸗ 
geſchrieben, den erſten Anſtoß zu dem Bruche mit 
der früheren Freihandelspolitik gegeben zu haben. 
Indeſſen die letzten Schritte zur Steigerung der 
landwirthſchaftlichen Zölle im Jahre 1887 hat 
auch ſie nicht thun können, ohne im eigenen 
Lager auf Widerſpruch zu ſtoßen. Und wenn 
dieſer bisher auch unberückſichtigt geblieben iſt, 
die Rückſicht auf die keckeren Vorſtöße der Sozial⸗ 
demokratie, die ſich die Unluſt über die Steige⸗ 
rung der Lebensmittelpreiſe beſonders zu Nutze 
machen weiß, wird ſie zwingen, den Wünſchen 
nach einer Herabſetzung der landwirthſchaftllichen 
Zölle Gehör zu ſchenken. 

— Am 28. Februar begeht ein Theil der 
preußiſchen Feld⸗Artillerie-Regimenter die Feier 
des 75jährigen Beſtehens. Der Grundſtock der 
heutigen Organiſation der Artillerie datirt aus 
dem Jahre 1816, wo nach dem Kriege acht Ar⸗ 
tillerie-Brigaden, jede zu drei Abtheilungen, je 
eine reitende und vier Fuß⸗Kompagnien, und eine 
Garde⸗Artillerie-Brigade aufgeſtellt wurden. Die 
aus dieſen Stämmen hervorgegangenen jetzigen 
Feld⸗Artillerie⸗Regimenter, 1. bis 8. und das 
1. Garde⸗Feld⸗Artillerie-, ſind es, welche, wie 


fe ärz das Feſt des 75 jährigen Jubiläums 
eiern. 

— Seitens der Reichsbank wird heute den 
Zeichnungsſtellen für die Reichsanleihe Nachricht 
über die den einzelnen Stellen zugetheilten Be⸗ 
träge und die bei der Zutheilung an die Zeich- 
ner zu befolgenden Grundſätze zugehen. Jede 
Zeichenſtelle hat denjenigen Betrag erhalten, wel⸗ 
cher im Verhältniß zwiſchen den im Ganzen ge⸗ 


zeichneten 

9,288, 162,700 Mark 
zu dem aufgelegten Betrage von 

200,000,000 Mark 

auf die bei ihr gezeichnete Summe entfällt. Die 
Untervertheilung fell in der Weiſe ſtattfinden, 
daß die Einzelbeträge nach Verhältniß des danach 
zugetheilteu Betrages zu kürzen, jedem Zeichner 
jedoch mindeſtens 200 Mark zu überweiſen ſind. 
Eine Ausnahme von dieſer vorzugsweiſen Berück- 
ſichtigung kleiner Zeichner findet dann ſtatt, wenn 
die Ueberzeugung beſteht, daß eine Perſon, ſei es 
unter demſelben Namen, ſei es durch verſchiedene 
vorgeſchobene Perſonen ihre größere Zeichnung 
in verſchiedene kleinere Zeichnungen zerlegt hat, 
um eine ſtärkere Zutheilung zu erlangen. Der 
Ueberreſt ſoll, ſoweit dies nach Maßgabe der zur 
Verfügung ſtehenden bezw. der Zeichnungeſtelle 
überwieſenen Abſchnitte ausführbar iſt, nach 
gleichem Prozentſatze vertheilt werden. Die preu- 
ßiſche Regierung konnte in der Bevorzugung der 
kleinen Zeichner weiter (bis zur Zutheilung von 
500 Mark) gehen, weil die von ihr aufgelegten 
250 Millionen nur etwa 30 fach gezeichnet wor⸗ 


den ſind. Die aufgelegten 200 Millionen 
cn. dagegen ſind mehr als 46fach ge⸗ 


O Die Genoſſenſchaft freiwilliger Kranken⸗ 
pfleger im Kriege wird am 4. März in Berlin 


aktiven Mit liedern in 40 Sektionen veranſtalten. 
Bei dieſem Akte werden ſämmtliche Genoſſen⸗ 
ſchaftsverbände, unter anderen alle Hochſchulen 
Preußens vertreten ſein. Zur Zeit beſtehen 15 
organiſirte Verbände der Genoſſenſchaft, und zwar 
auf ſämmtlichen preußiſchen Hochſchulen ein: 
ſchließlich Münſter, ferner in Hamburg, Frank⸗ 
furt a. O., Kaſſel, Stettin. In anderen Städten 
iſt die Anregung zur Begründung neuer Ver⸗ 
bände bereits gegeben. Die Verbände werden 
von Komitees geleitet. Die Zahl der aktiven 
Mitglieder beträgt gegenwärtig 1571, davon 
allein 1069 Kandidaten und Studenten. Alljähr⸗ 
lich findet eine Konferenz von Vertretern der Ge⸗ 
noſſenſchaftsverbände behufs gemeinſamer Be⸗ 
rathung in Angelegenheiten der Genoſſenſchaft 
ſtatt. Bis Anfang Dezember wurden 587 Mit⸗ 
glieder praktiſch und theoretiſch vorgebildet, nur 
theoretiſch 380; im Kurſus ſtehen augenblicklich 
358 Mitglieder. Unter ärztlicher Leitung ſtanden 
alſo im Ganzen 1325 Mitglieder. In dieſen 
Kurſen waren reſp. ſind bei der Ueberwachung 
und Einführung der Mitglieder 131 Aerzte thätig. 
In Veutſchafrika hat die Genoſſenſchaft durch 
Entſendung von ſpeziell vorgebildeten Kranken⸗ 
h pflegern hohen Nutzen geftiftet. Zuerſt gingen 
\ drei Mitglieder der Genoſſenſchaft in die Laza⸗ 
PS rethe der evangeliſchen Miſſiensgeſellſchaft nach 
; Sanſibar; ihnen folgten ſechs weitere Pfleger 
für den Lazarethdienſt auf dem Feſtlande in 
Deutſch⸗Oſtafrika; zwei derſelben fielen dem 
Klima zum Opfer, der Delegirte Frhr. v. Nettel⸗ 
bladt und ein Pfleger mußten nach Jahresfriſt 


aus Geſundheitsrückſichten in die Heimath zurück⸗ 
kehren. Einige Pfleger ſind ſpäter in den un⸗ 
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(Pbilyarmonie) eine Generalprüfung von 600 


E GEIL EEGETEREEZEN 


in : die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
5 


mittelbaren Dienſt der Schutztruppe eingetreten, 


e BEREIT 


Stettiner Zeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


Sber⸗Kommandos der Diarine iſt der 1. Offizier 


während die übrigen im Dienſt der Miſſions⸗ an Bord S. M. S. „Baiern“, Korvetten⸗Kapi⸗ 


geſellſchaft verblieben. 
Mitglieder in Deutſch⸗Oſtafrika iſt dem Vor⸗ 
ſteher der Genoſſenſchaft wiederholt die Anerken⸗ 
nung und der Dank der vorgeſetzten Behörden 


ausgeſprochen worden, ſo zuerſt von dem früheren mandirt worden. 


Ueber die Thätigkeit der tän Breuſing, vom 1. März ab zum Oberkom⸗ 


mando der Marine kommandirt. An ſeiner 
Stelle iſt der Korvetten-Kapitän Wodrich als 
1. Offizier an Bord S. M. S. „Baiern“ kom⸗ 
Der ev. Marinepfarrer Bier 


Chefarzt in Sanſibar, Dr. Kohlſtock, ferner von beim Kreuzer⸗Geſchwader wird abgelöſt und tritt 


dem kaiſerlichen Kommiſſar und Militär⸗Inſpek⸗ 


teur Fürſten von Pleß, und von Sr. Excellenz Stelle tritt der ev. Marinepfarrer Heim. 
Auch Reichskommiſſar zum 1. April d. J. neu einzuberufende achte 


dem Kriegsminiſter. 
Major von Wiſſmann bat ſich vor ſeiner Rück⸗ 
kehr nach Afrika in einer perſönlichen Unter⸗ 
redung mit dem Vorſteher in beſonders anerken⸗ 
nenswerther Weiſe über die Leiſtungen der Ge- 
noſſenſchaft geäußert. 

Wir machen zum Schluß darauf aufmerk⸗ 


ſam, daß das Buch, welches über das einſchlägige bleibt im Sommer auf dem Uebungsgeſchwader, 


Material allſeitig erſchöpfende Auskunft giebt, 
unter dem Titel: „Die Genoſſenſchaft freiwilliger 
Krankenpfleger im Kriege, ihre Entſtehung und 
Organiſation ſowie ihre Thätigkeit in Deutſch⸗ 
Oſtafrika“, von dem Genoſſenſchaftsvorſteher J. 
Wichern verfaßt und bei E. S. Mittler u. Sohn, 
Berlin 1890, erſchienen iſt. 

— Die „Berl. Pol. Nachr.“ ſchreiben: „Die 
Reform der Perſonen⸗ und Gepäcktarife auf den 
preußiſchen Eiſenbahnen bildet den Gegenſtand 
lebhafter Erörterung in der Preſſe. Vereinzelt 
werden die Pläne der preußiſchen Eiſenbahnver⸗ 
waltung weſentlich aus wirthſchaftlichen Gründen 
für zu weitgehend erachtet, zumeiſt aber ungleich 
größere Erleichterungen gefordert, gleichviel ob 
man es mit den Anhängern des Zonentarifs oder 
Freunden des Kilometertarifs zu thun hat. Da⸗ 
bei wird augenſcheinlich die finanzielle Seite der 
Sache nicht ausreichend gewürdigt. Mag man 
die Thatſache für erwünſcht oder unerwünſcht 
halten, jo wird man doch die bedeutende Einwir⸗ 
kung der Eiſenbahnüberſchüſſe auf den preußiſchen 
Staatshanshaltsetat nicht beſtreiten können. Eine 
beträchtliche Minderung dieſer Ueberſchüſſe würde 
nothwendig das Gleichgewicht in dem Staats⸗ 
haushalt ſtören und, wenn dauernd, die Einfüh⸗ 
rung neuer oder die Erhöhung beſtehender 
Steuern zur Folge haben. Darüber kann für 
den Kundigen kein Zweifel beſtehen. Es mag 
freilich ſein, daß die Perſpektive auf Steuer⸗ 
erhöhung den Eifer für die Herabſetzung der Per⸗ 
ſonentarife etwas abkühlt; gleichwohl muß ſie in 


den Kreis der Betrachtung gezogen werden, wenn 


anders man richtig urtheilen will.“ ? 
Die „B. P. N.“ vergeſſen ganz, daß ein 


Ausfall an Einnahmen als Folge der Einführung 


einer Tarifermäßigung durchaus nicht erwieſen, 
im Gegentheil in Folge der überwiegenden Ver: 
kehrsſteigerung bedeutende Mehreinnahmen wahr⸗ 
ſcheinlich ſind. 

— Die in der Budgetkommiſſion des Reichs⸗ 
tages bei Berathung des Militäretats zurückge 
wieſene Frage der Uuteroffizier-Dienſtprämien 
wird im Plenum des Reichstages wieder aufge⸗ 
nommen werden. Die verbündeten Regierungen 
hatten auf Dienſtprämien für Unteroffiziere, 
welche nach fünf⸗ bis zwölfjähriger aktiver Dienſt⸗ 
zeit aus dem Heere ausſcheiden bezw. in Stellen 


von Offizieren und oberen Militärbeamten über⸗ 3 


treten, 3,804,500 Mark ausgeworfen. Statt die⸗ 
ſer Summe beantragten die Abgg. Graf Behr 
(Rchsp.) und Dr. Hammacher (natl.) 3,197,000 
Mark anzuſetzen. Nach den Anſätzen der verbün⸗ 
deten Regierungen waren in Ausſicht genommen 
nach 5jähriger Dienſtzeit 50 Mark, nach 6jähri— 


ger Dienſtzeit 100 Mark, nach jähriger Dienſt⸗ 
zeit 200, nach 8jähriger Dienſtzeit 350 Mark, 
nach Ljähriger Dienſtzeit 550 Mark, nach 10jäh: 
817 900 800 Mk, nach 11jähriger Dienſt⸗ 
zeit 9 


Mark, 


Dienſtzeit 
1000 Mark. 


nach 12 jähriger 
laſſen die 


Die Anutragſteller 


Prämien Zerit bei jähriger Dienſtzeit beginnen 


und nehmen die Anſätze der verbündeten Regie⸗ 


rungen. 


— Die Patentkommiſſion des Reichstags 
ſetzte geſtern die zweite Leſung des Muſterſchutz⸗ 
Geſetzentwurfs fort. Der in zweiter Leſung ab- 
gelehnte Antrag Adt, einen § Sa einzufügen, 
wurde mit 9 gegen 3 Stimmen in folgender 
Weiſe angenommen: „Die in Gemähheit dieſes 
Geſetzes geſchützten Gebrauchsgegenſtände müſſen 
entweder auf jedem Stück oder auf ihrer Um⸗ 
büllung die Bezeichnung tragen: „Geſetzlich ge— 
ſchützt.“ Wer es unterläßt, dieſe Bezeichnung 
anzubringen, verliert die ihm nach § 9 und 10 
zuſtehenden Entſchädigungsanſprüche. Zu $ 13 
wurde von Schmidt⸗Elberfeld ein Antrag für das 
Plenum angekündigt, daß den deutſchen Induſtrie⸗ 
erzeugniſſen ein beſſerer Schutz im Auslande, 
gleich den betreffenden Inlandserzeugniſſen, ge⸗ 
währt werden ſoll. Das Geſetz wurde ſchließ— 
lich mit allen gegen zwei Stimmen angenommen 
fin 1 mmer zum Berichterſtatter be- 

immt. 


— Ein Fachblatt für Handwerker, Meiſter 
Konrads „Werkſtatt“, tbeilt hinſichtlich der Ge- 
fängnißarbeit und ſpeziell der Klagen über die 
Konkurrenz der Blumenfabrikation in Gefäng⸗ 
niſſen aus einem amtlichen Bericht des Mini⸗ 
ſteriums des Innern die Zahl der in allen preu⸗ 
ßiſchen Gefängniſſen zuſammen in dem Jahre 
1888—89 gegen Lohn für gewerbliche Unterneh: 
mer beſchäftigten Perſonen mit. Es waren 
17,111, davon arbeiteten 182 in der Herſtellung 
von Federn und Blumen. Das Blatt bemerkt 
dazu: Wir erinnern daran, welche großartige 
Bewegung in den betheiligten Kreiſen eingeleitet 
worden iſt, um die Blumenmacherei aus den 
Gefängniſſen zu verdrängen, und nun zeigt ſich, 
daß dieſelbe ſo gering iſt. Daß aber auch die 
Konkurrenz der männlichen Arbeiter nicht in 
einem einzigen Gewerbebetriebe ernſtlich vorhau⸗ 
den iſt, lehrt ein Blick auf die Zahlen des Be⸗ 
richts, die geradezu verſchwinden gegenüber der 
im freien Gewerbebetriebe thätigen Perſonen. 
Die Agitation gegen die Gefängnißarbeit ergiebt 
ſich hieraus als eine zum größten Theile über- 


flüſſige. 

— S. M. Panzerſchiff „Oldenburg“, Kom⸗ 
mandant Kapitän zur See von Wietersheim, iſt 
am 24. dieſes Monats in Portsmouth einge⸗ 
troffen. 

Danzig, 25. Februar. (W. T B.) Durch 
die von dem Oberpräſidenten v. Leipziger ange⸗ 
ordneten Weichſel Eisſperrungen iſt nunmehr bei 
Schulitz eine Eisſtopfung von 11,650 Meter, bei 
Fordon eine ſolche von 7000 Meter Länge völlig 
beſeitigt. Die Eisbrechdampfer haben den Strom 
von der Mündung bis über Marienwerder bin: 
aus aufgebrochen. 
heute fortgeſetzt. 

Kiel, 24. Februar. 


zur Marineſtation der Nordſee zurück. An 7 — 
Der 


ev. Marinepfarrer wird für S. M. S. „Moltke“ 
beſtimmt und der Marineſtation der Nordſee zu⸗ 
getheilt. Der ev. Marinepfarrer Blazejeweki 
tritt nach Rückkehr und Außerdienſtſtellung 
S. M. S. „Nixe“ zur Marineſtation der Oſtſee 
zurück. Der ev. Marinepfarrer Wangemann 


während der ev. Marinepfarrer Ettel bei der 
Marineſtation der Oſtſee verbleibt. 


Lüchow, 24. Februar. Der Kreistag des 
Kreiſes Lüchow hatte in der Dezemberſitzung zu 
Kreisdeputirten für die nächſtfolgenden ſechs 
Jahre die Herren Bürgermeiſter Hermann⸗ 
Lüchow wieder⸗ und den Landſchaftsdirektor Frei⸗ 
herrn von Grote⸗Schnega neugewählt. Nach dem 
„Salzw. W.“ hat der ns Oberpräſident nur 
die Wahl des Herrn Bürgermeiſters Hermann 
beſtätigt, die des Landſchaftsdirektors Frhr. von 
Grote, eines bekaunten Welfen, dagegen nicht. 
Es muß demnach für letzteren eine Neuwahl 
ſtattfinden. 

Hamburg, 25. Februar. Einer hervor⸗ 
ragenden Hamburger Perſönlichkeit gegenüber 
ſprach ſich Fürſt Bismarck in erregtem Tone 
darüber aus, daß er für alle politiſchen Artikel 
der „Hamburger Nachrichten“ verantwortlich ge 
macht werde. Er habe bisher nur einige that: 
ſächliche Richtigſtellungen in dem Hamburger 
Blatte veröffentlicht; alle anderen Artikel ſeien 
Redaktionsarbeit, wenn er auch nicht leugne, daß 
ſie vorwiegend ſeinen Intentionen entſprächen. 
Es fiele ihm nicht ein, der Regierung Schwie⸗ 
rigkeiten zu bereiten, zumal er am beſten wiſſe, 
mit welchen offenen und ſekreten Schwierigkeiten 
ohnehin jede Regierung zu kämpfen habe. Er 
wolle nur verhüten, daß ein zu weit gehender 
Idealismus ins Schlepptau eines gefährlichen 
Radikalismus gerathe, der das Beſtehende nieber- 
reißen wolle, um dann feine Herrſchaft zu pro: 
klamiren. 


ſieben Jahre innegehabt 
und wurde während dieſer Zeit auch zum Gene⸗ 
ralmajor befördert. In allen Kreiſen der 
Bevölkerung iſt General v. Bock als ein Offizier 
von ebenſo hervorragender Begabung, als Arbeits- 
luſt und Arbeitskraft bekannt. Wohlwollend in 
ſeiner Beurtheilung, ſcharf und nüchtern in 
ſeiner Beobachtung, genau in ſeinen Schlüſſen, 
hat er ſich zu einem der beſten Kenner unſeres 
Landes und deſſen Bevölkerung herangebildet. 
Die Zivilbehörben, mit denen er kraft feines 
Amtes ja ſehr häufig in Berührung kam, waren 
ſtets einig in dem Lobe, das ſie ſeiner ſach⸗ 
gemäßen Behandlung aller Geſchäfte und ſeinem 
Entgegenkommen zollten. Alle aber, die den 
Vorzug hatten, ihn perſönlich zu können, ver⸗ 
ehrten in ihm den Mann von ritterlich vornehmer 
Geſinnung und Denkart, den muſterhaften 
Familienvater, den guten Menſchen. Ohne 
Zweifel ſteht Herrn v. Bock noch eine große 
Zukunft bevor. Judem wir ihm unſere Glück⸗ 
wünſche 905 ſeiner Beförderung darbringen, geben 
wir gleichzeitig dem einmüthigen Bedauern dar⸗ 
über Ausdruck, daß ein ſo ausgezeichneter Mann 
dem Dienſte des Reichslandes ent 77 wird 
Hoffentlich wird er dem Lande Elſaß⸗ othringen 
und der Stadt Straßburg ſtets ſeine freund⸗ 
liche Geſinnung und ſein wohlwollendes Intereſſe 
bewahren!“ 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 25. Februar. Nachdem geſtern in 
Wien die Konſtituirung der Zwölf Millionen⸗ 


Stiftung des Baron Hirſch zur Erziehung der 
iſraelitiſchen ſowohl wie auch der chriſtlichen Ju⸗ 
gend in Galizien vollzogen worden iſt, ſoll nun⸗ 
mehr auch eine Süiftung in gleicher Höhe in 
Ruſſiſch Polen ins Leben treten. Die diesbezüg⸗ 
lichen Verhandlungen mit der ruſſiſchen Regie⸗ 
rung ſind bereits angeknüpft. 


Niederlande. 


Amſterdam, 25. Februar. Der Großfürſt⸗ 
Thronfolger von Rußland iſt geſtern in Batavia 
eingetroffen. 


Belgien. 

Brüſſel, 25. Februar. (W. T. B.) In 
dem heute Nachmittag im Miniſterium des In⸗ 
nern ſtattgehabten Miniſterrathe theilte der Mi- 
niſter des Innern Melot mit, daß er wegen 
ſchwerer Krankheit, die ihm längere Ruhe auf: 
erlege, feine Eutlaſſung nehme. Das Entlaſſungs⸗ 
geſuch wurde alsbald dem Könige übermittelt. 

Brüſſel, 25. Februar. Der flämiſche Kom⸗ 
poniſt Dernaert iſt in Oſtende in Folge Auf⸗ 
ſpringens der Pulsader geſtorben. 

Antwerpen, 23. Februar. Ueber den Zu: 
ſammenſtoß des Great⸗Eaſtern⸗Dampfers „Ips⸗ 
wich“ mit der engliſchen Barke „Queen“ enthält 
die „Indep. belge“ folgende Einzelheiten. Bei 
ſtarkem Nebel, der ſeit einigen Tagen in der 
Nordſee herrſchte, fuhr der „Ipswich“ mit Halb- 
dampf vorwärts, zeigte fortwährend Lichter und 
ließ das Nebelhorn ertönen. Plötzlich bemerkte 
der Mann am Ausguck ein von Oſt nach Weſt 
fahrendes Segelſchiff; kaum hatte er ſein „Schiff 
voraus!“ gerufen, als der Zuſammenſtoß mit 
einer furchtbaren Gewalt erfolgte. Der „Ips⸗ 


Die Eisbrecharbeiten werden wich“ hatte die Barke „Queen“, Kapitän Ander⸗ 


ſon, Kurs Rotterdam nach Sunderland, über⸗ 


Durch Verfügung des! ſegelt. Die „Queen“ war buchſtäblich in zwei 


dem neuen Karabiner ausgerüſtet; für die Dra⸗ 
goner⸗Brigade daſelbſt iſt dieſer Tage eine erſte 
Sendung eingetroffen. Angeblich ſollen die in 
der Zeit vom 26. Februar bis 25. März einge⸗ 


Donnerſtag, 26. Februar 1891. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Tnvalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, di o Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Stücke geſchnitten, da der Bug des Great⸗Eaſtern⸗ kömmlichen Weiſe den feierlichen Taufakt voll⸗ 
Dampfers, der wie bei allen Schiffen der Linie ziehen. Der „Royal Sovereign“ iſt eines von 
außergewöhnlich ſteil iſt, wie ein Meſſer gewirkt den ſieben Schlachtſchiffen erſter Klaſſe, welche 
hatte. Der Kapitän, der Offizier und fünf Ma⸗ auf Grund der im Jahre 1889 vom Parlament 
troſen retteten ſich in ein Boot, die vier anderen angenommenen Naval Defence⸗Bill gebaut wer⸗ 
Leute der Bemanaung in die Maſten. Selt⸗ den. Vier derſelben wurden bei Privatwerften 
ſamerweiſe ſind dieſe, deren Lage viel ſchrecklicher in Beſtellung gegeben; drei andere find auf 
war, als diejenige der Männer im Boote, allein Staatswerften im Bau begriffen. Der „Royal 
gerettet worden. Das Boot ſchlug nämlich als⸗ Sovereign“ wurde in Portsmouth gebaut und 
bald um und ſämmtliche Inſaſſen ertranken. zwar wegen feines rieſigen Umfanges in einem 
Der „Ipswich“ nahm die vier Ueberlebenden auf beſonders errichteten Dock. Er hat ein Deplaze⸗ 
und begab ſich, nachdem er, die übrige Beman⸗ ment von 14,150 Tons und iſt mithin nicht nur 
nung vergeblich ſuchend, eine Zeit lang auf der das größte Kriegsſchiff der engliſchen Marine, 
Unglücksſtätte gekreuzt hatte, nach Antwerpen. ſondern übertrifft im Punkte der Größe auch die 
Einer der Verunglückten mußte dort ins Hoſpital mächtigſten Schlachtſchiffe der italieniſchen, frau⸗ 
gebracht werden, die drei anderen wurden nach zöſiſchen und ruſſiſchen Kriegsflotte. Der „Sar⸗ 
Rotterdam zurückbefördert. - degna“, das größte Schiff der italieniſchen Ma⸗ 
rine, bat nur ein Deplazement von 13,850 Tous. 
Das Deplazement der größten franzöſiſchen Kriegs⸗ 
fahrzeuge erreicht nicht 12,000 Tons, während 
die im Bau begriffenen neuen ruſſiſchen Kriegs⸗ 


Frankreich. 
ſchiffe ein Deplazement von nicht viel über 
000 Tons haben werden. 


Paris, 25. Februar. Das neue Kavallerie: 
Regiment wird nicht erſt im Auguſt, wie zuerſt 
beſtimmt, errichtet, ſondern bereits in der erſten 
Hälfte April. Die 19. Dragoner in St. Etienne 
rücken ſchon Ende März aus der bisherigen Gar⸗ 
niſon nach Lure ab. Vom April ab ſtehen ſomit 
beim 7. Armeekorps vier und überhaupt an der 
Oſtgrenze 24 Kavallerie⸗Regimenter. Die 2. Ka⸗ 
vallerie⸗Diviſion in Luneville wird zuerſt mit 


Die neuen Schlacht⸗ 
ſchiffe der Vereinigten Staaten von Amerika, 
deren Bau jüngſt vom Kongreſſe angeordnet 
wurde, werden ein Deplazement von nur etwa 
10,000 Tons haben. Das neue engliſche Schlacht⸗ 
ſchiff verbindet mit einer Länge von 880 Fuß 
eine Breite von 75 Fuß und einen Tiefgang von 
27 Fuß 6 Zoll; es iſt mithin 35 Fuß länger als 
fein unmittelbarer Vorgänger, der „Trafalgar“. 
Die Panzerbekleidung der Seiten und der beiden 
Barbettethürme hat eine Maximalſtärke von 18 
Zoll. Die Armirung des Schiffes beſteht aus 
vier 13½ßölligen, 67 Tonnen wiegenden Kanonen, 
10 ſechszölligen ſchnellfeuernden Hundertpfündern, 
24 anderen Schnellfeuerkanonen und ſieben Röh⸗ 
ren für die Lanzirung Whitehead ſcher Torpedos. 
Von den vier erſterwähnten Geſchützen ſind zwei 
in jedem der zwei Thürme aufgeſtellt; ſie feuern 
ein 1250 Pfund wiegendes Geſchoß mit einer 
Ladung von 625 Pfund ab und es wird berech⸗ 
net, daß das Geſchoß auf eine Entfernung von 
2000 Pards einen 26 Zoll dicken Panzer durch⸗ 
bohren wird. Mittelſt dreifacher Expanſions⸗ 
maſchinen von 13,000 Pferdekräften ſoll eine 
Fahrgeſchwindigkeit von 16 bis 17½¼ Knoten in 
der Stunde erzielt werden. Das Schiff hat 
Raum für 900 Tonnen Kohlen; es kann damit 
bei einer Geſchwindigkeit von 10 Knoten 5000 
Knoten oder etwa 1800 Knoten bei voller Ge⸗ 
ſchwindigkeit dampfen. Das Schiff wird elek⸗ 
triſch beleuchtet. Der „Royal Arthur“ iſt ein 
eingeſchützter Kreuzer erſter Klaſſe, von denen 
nach der Naval Defence⸗Bill von 1889 acht von 
je 7350 Tonnen Tragkraft gebaut werden. Die 
Armirung des Schiffes wird gebildet aus zwei 
neunzölligen, 22 Tons ſchweren Kanonen, zehn 
de la Martiniere ſchon vor einigen Jahren auff ſechszölligen Schnellfeuerkanonen, 16 ſechspfündi⸗ 
marokkaniſchem Boden, nicht weit von Tanger, gen und 3 dreipfündigen Schnellfeuerkanonen, 8 
von Arabern angegriffen und ausgeplündert, auch Mitrailleuſen und 4 Torpedo⸗Lanzirröhren. Die 
thätlich mißhandelt worden. beiden vertikal angelegten dreifachen Expanſious⸗ 

Paris, 25. Februar. Der Verſuch, die maſchinen ſollen bei natürlichem Zuge 7500 und 
franzöſiſchen Künftler für die Beſchickung der bei forcirtem Zuge 12,000 Pferdekraft indiziren 
Berliner Ausſtellung zu gewinnen, ſcheint jetzt die ent prechende Geſchwindigkeit iſt auf 17½ bis 
zu ſcheitern. Der durch Deroulede veranlaßte, 19¼ Knoten in der Stunde berechnet Das 
unerwartet eingetretene Umſchwung der öffent Schiff hat Raum für 850 Tonnen Kohlen; es 
lichen Meinung äußert ſich auch in dem weniger kaun damit 10,000 Knoten zu 10 Knoten in der 
reſervirten Verhalten der Pariſer Preſſe gegen- Stunde, oder 2500 bei voller Dampfkraft ab- 
über der Kaiſerin Friedrich. Man findet jetzt wickeln. Urſprünglich ſollte der Kreuzer der 
plötzlich ihren Pariſer Aufenthalt zu ausgedehnt, „Centaur“ heißen; dieſer Name wurde indoß in 
verübelt ihr den Beſuch von Saint Cloud und; Duke of Connaught“ und ſpäter in „Royal 
Verſailles. In den Künſtler⸗Ateliers wird die Arthur“ umgeändert. \ 
Eiferſucht der nicht durch den Beſuch der Kaiſerin London, 24. Februar. Das Ultimatum 
beehrten Künstler . Dieſe auffällig des engliſchen Schiffseignerbundes hat feine Wir- 
zu einem politiſchen Ereigniß aufgebauſchte Ab- kung nicht verfehlt, der angedrohte Generalſtreit 
lehnung jeder Annäherung ſelbſt auf dem künſtle⸗ zu Waſſer iſt, für den Augenblick wenigſtens, 
riſchen Gebiet dürfte, nach meinen Informationen, beſchworen, weil das Gros der Arbeiter, ver⸗ 
einen Rückſchlag auf die politiſchen deutſch⸗fran⸗ nünftiger als die ſozialdemokratiſchen Schreier 
zöſiſchen Beziehungen ausüben. an der Spitze der Trade⸗Unions, den Sprung 

Paris, 25. Februar. Ich erfahre ſoeben, ins Dunkle ſcheut. Ein ſolcher würde mit 
daß Detaille, der öffentlichen Meinung das Opfer Ignorirung des Arbeitgeber Ultimatums unfehl⸗ 
ſeiner perſönlichen Anſicht bringend, feine Be⸗ bar gemacht worden ſein, weil wohl Niemand 
theiligung an der Berliner Kunſtausſtellung defi- die volle Tragweite des Ausbruches der Ka⸗ 
nitiv abgelehnt und erwartet, daß ſämmtliche taſtrophe zu überſchauen vermag. Der Bund 
franzöſiſche Künſtler feinem Beiſpiele folgen der Schiffseigenthümer repräſentirt einen jo ge⸗ 
werden. waltigen Machtfaktor im wirthſchaftlichen Leben 

Lyon, 25. Februar. (W. T. B.) Faſt Großbritanniens, verfügt über einen ſolchen 
ſämmtliche Arbeiter der hieſigen Glasfabriken Reichthum an materiellen wie moraliſchen Hülfs⸗ 
ſind in den angekündigten Streik eingetreten, da quellen, daß mit ihm anzubinden einen Leicht⸗ 
die vor 14 Tagen von ihnen geforderte Lohner⸗ſinn, eine Gleichgültigkeit gegen die elemen⸗ 
höhung nicht zugeſtanden wurde. tarſten Bedingungen einer geregelten wirthſchaft⸗ 

Cannes, 25. Februar. (W. T. B.) Die lichen Exiſtenz erfordert, wie ſie deren wohl die 
Aerzte Dr. Bertin, Pick und Rouſtan nahmen profeſſionellen „ bethätigen mögen, 
heute Verſuche mit Transfuſion von Ziegenblut die aus fremder Leute Taſche leben, nicht aber 
vor und erzielten damit glänzende Reſüͤltate. die beſonnereren Arbeiter, welche dieſen Namen 

in der That verdienen. Uebrigens empfahl ſich 
Italien. den Arbeitern das Aushülfsmittel, die Vorſicht 

Rom, 25. Februar. (W. T. B.) Der als das beſſere Theil der Tapferkeit zu erwählen, 
Prinz Ernſt von Natibor und Corvey iſt hier um fo mehr ſchon aus dem Grunde, weil der 
nach kurzer Krankheit geſtorben. Arbeitgeberverband recht abſichtlich ſeine Ver⸗ 

Rom, 25. Februar. (W. T. B.) Heute theidigungsmaßregeln im hellſten Lichte der 
begann der Prozeß gegen die wegen Verſchwö⸗ Oeffentlichkeit getroffen hatte. Er Hatte, um den 
rung gegen das Leben des Königs angeklagten Aufwieglern zu zeigen, daß man ſich im Noth⸗ 
Calzoni, Pedroni und Penacht. In der An. fall auch recht gut ohne Unioniſten behelſen 
klageſchrift wird ausgeführt, der König habe im 


könne, viele Tauſende von freien Arbeitern in 
Januar 1889 ein Schreiben aus Peruggia erhal- die Docks und auf die Schiffe gelegt, und dafür 
ten mit der Unterſchrift „Nihiliſtiſcher Verein“. 


geſorg,, daß ſie vor Vergewaltigung ihrer 
In dem Schreiben wurde der König aufgefor⸗ arbeitſcheuen Kameraden geſchützt waren. Inner⸗ 
dert, vor dem 21. März abzudanken, widrigen⸗ halb der Docks wurden Maſſenquartiere einge- 
falls er durch Dynamit in die Luft geſprengt richtet, die Verpflegung organiſirt, kurz alle 
werben würde. Im darauf folgenden Inni tra- Einrichtungen getroffen, als gelte es eine lang⸗ 
ſen in Peruggia 26 Dynamitpatronen unter der wierige Belagerung auszuhalten. Die Sym⸗ 
Adreſſe Calzoni's ein, worauf die Polizei die pathie der öffentlichen Meinung ſtellte ſich ganz 
oben Genannten verhaftete. Calzoni geſteht nur entſchieden auf die Seite der Verteidiger des 
zu, Anarchiſt zu ſein, leugnet aber, ebenſo wie Rechtes der freien Arbeit. Alles das zuſammen 
die anderen Angeklagten, alles Uebrige. bewirkte, daß die Kriſis im letzten Augenblick 

vermieden wurde. Nichtsdeſtoweniger glimmt 

Spanien und Portugal. 

Liſſabon, 25. Februar. Die einzige noch 


das Feuer unter der Aſche fort und nichts könnte 
den Arbeitgebern verhängnißvoller werden, als 
beſtehende republikaniſche Zeitung, der „Seculo“, 
welcher die ſtärkſte Auflage unter allen portu⸗ 


wenn ſie ſich nunmehr in Sicherheit einwiegen 
würden. Die Erfahrung hat an einem eklatanten 
gieſiſchen Blättern beſitzt, ſoll gleichsfalls unter⸗ 
drückt werden. Bisher wurden 35 republika⸗ 


Falle gezeigt, daß ein einheitliches, geſchloſſenes 
niſche Klublokale geſperrt. 


Auftreten der Arbeitgeber die beſte Waffe im 
Kampfe gegen maßloſe Zumuthungen bildet. 
131 Dieſe Erfahrung aber ward zu mühſam er⸗ 
Großbritannien und Irland. worben, als daß man ſie hernach unbedachter 
London, 23. Februar. (Voſſ. Ztg.) Auf 
der Staatswerft in Portsmouth werden nächſten 
Donnerſtag zwei neue mächtige Kriegsſchiffe ver⸗ 


zogenen Reſerviſten der Kavallerie bereits mit 
dem neuen Karabiner eingeübt werden können. 

Nachdem für die gemiſchten Regimenter 
zahlreiche Ernennungen von Lieutenants und 
Unterlieutenants der Territorial-Armee erfolgt 
ſind, ſcheint man jetzt die Kadres der aktiven 
Depot⸗Bataillone (der fünften Linien⸗Bataillone) 
vervollſtändigen zu wollen. Zunächſt iſt die Er⸗ 
nennung von zwei Stabsoffizieren und 27 Haupt⸗ 
leuten „der Reſerve“ zu verzeichnen. Nach dem 
„Temps“ ſind für die fünften Bataillone der 
Aktiv⸗Infanterie 864 Offiziere im Range des 
Majors oder Hauptmanns erforderlich; im ver⸗ 
gangenen Jahre waren aber nur 25 Stabsoffi⸗ 
ziere und 628 Hauptleute vorhanden. 

Der dem Geniekorps angehörige Diviſions⸗ 
General Peaucellier (aus Saarlouis) iſt zum 
Vorſitzenden der Kommiſſionen für militäriſche 
Telegraphie und Luftſchifffahrt ernannt worden. 

Der Afrikareiſende de la Martiniere iſt nicht 
in der Umgegend von Mogador, wie berichtet 
wurde, ſondern im marokkaniſchen Atlasgebirge 
von Eingeborenen angehalten worden. Seine 
Verwundung iſt auch keine ſo leichte, mindeſtens 
wird er den verletzten Arm vor einem Monat 
nicht gebrauchen können. Meines Wiſſens iſt 


argentiniſche Situation und ſagt, daß die einzige 
Alternative im Falle der Nichtausführung des 
Fundirungsplans eine temporäre Zahluangs⸗ 
einſtellung wäre. Eine Andeutung in dieſem 
Sinne Sei angeblich in ziemlich beſtimmten 
Worten telegraphiſch in London eingegangen mit 


Weiſe in Vergeſſenheit gerathen laſſen dürfte. 
London, 25 
ſchiedener Gattung, das Schlachtſchiff „The 


25. Februar. (W. T. B.) Die 

Royal Sovereign“ und der Kreuzer „The Royal 
Arthur“ vom Stapel gelaſſen werden. Die 
Königin wird in Gegenwart faſt ſämmtlicher 
Prinzen und Prinzeſſinnen des königlichen Hau⸗ 
ſes, der Mitglieder beider Häuſer des Parla⸗ 
nt3, des diplomatischen Korps, der Miniſter 
ſowie des deutſchen Kriegsſchiffes „Oldenburg“ 
mit dem Admiral von der Goltz als Vertreler 
der deutſchen Reichsmarine an Bord, in der her⸗ 


Umlaufsmittel um 100 Millionen erhöht werden 
würden. 


„Times“ beſpricht in einem Finanzartikel die 3 


E 


dem Bemerken, daß als letzter Ausweg die Papier? 


London, 23. Februar. Die iriſche Geiſt⸗ 


2 


lichkeit tritt immer entſchiedener ge 
g auf. In allen römiſch⸗katholiſchen Kirchen der 
Diözefe Cloyne gelangte am Sonntag nach dem 
Gottesdienſte ein langer Hirtenbrief des Biſchofs 
Me Carthy über die Frage, wer die iriſche Par⸗ 
tei in Zukunft führen ſolle, durch die amtiren⸗ 
den Prieſter zur Verleſung. Zum Schluß heißt 
es in demſelben: 

„Ergreift praktiſche Maßregeln zur Ausfüh⸗ 
rung Eures feſten und unwandelbaren Ent⸗ 
ſchluſſes, Parnells Führerſchaft zurückzuweiſen, 
und ſtellt Euch unter die Führung Juſtin Me 
Carthys und der Mehrheit der iriſchen Partei. 
Befolget auch die Vorſchläge, welche dieſelben 
zum Zwecke der Wiederorganiſation der Liga 
in Euren verſchiedenen Diſtrikten an Euch richten 
werden.“ 

London, 25. Februar. Das heute publi⸗ 
zirte Marinebudget zeigt für das nächſte Jahr 
eine Erhöhung von 428,500 Pfd. Sterl. 

Reuter meldet aus Rio de Janeiro, daß das 
Volk die Proklamirung der neuen Konſtitution 
apathiſch aufgenommen habe. 

London, 25. Februar. (W. T. B.) Nach 
Meldungen aus Durham kam es heute anläßlich 
der gerichtlichen Ausweiſung von ſtreikenden 
Kohlengrubenarbeitern der Grube Silksworth aus 
den von dem Grubenbeſitzer Marquis London⸗ 
derry erbauten Arbeiterwohnungen zu Ruhe⸗ 
ſtörungen. Gegen die Polizeimannſchaften, welche 
mit Stöcken gegen die Ruheſtörer einſchritten, 
wurden Steine geſchleudert. Mehrere Perſonen 
wurden, zum Theil erheblich, verletzt. 

London, 25. Februar. Der engliſche 
Dampfer „Sanſibar“, von Hamburg nach Penang 
unterwegs, bohrte bei Norderney den holländiſchen 
Dampfer „Venus“ in den Grund. Die Mann⸗ 
ſchaft wurde gerettet. 


Dänemark. 


Kopenhagen, 24. Februar. Die Annahme 
des im Reichstag eingebrachten Geſetzentwurfs 
zur Anlage eines Freihafens bei Kopenhagen 
wird ſchon in der gegenwärtigen Seſſion als 
geſichert betrachtet. 


Rußland. 


Petersburg, 25. Februar. Der Zar ſoll, 
wie von gut unterrichteter Seite verfichert wird, 
vom Kaiſer Franz Joſef eine in der liebens⸗ 
würdigſten Form abgefaßte Einladung zu den 
diesjährigen öſterreichiſchen Manövern erhalten 


aben. 

Es heißt wiederum, daß Herr von Giers 
bald in den Ruheſtand treten und durch den 
Botſchafter in Wien, Fürſt Lobanow⸗Roſtowski, 
erſetzt werden wird. An Stelle des als Bot⸗ 
ſchafter nach Rom gehenden Blangali dürfte der 
Geſandte in Stockholm, Schiſchkin, Adjunkt im 
Miniſterium des Auswärtigen werden. Sing- 
wiew, bisher Chef der aſiatiſchen Abtheilung, 
dürfte nach Stockholm gehen und Fürſt Dol⸗ 
goruki, bisher Geſandter in Teheran, an Stelle 
Sinowiews treten. 


Lublin, 24. Februar. In den Kreiſen 
Janor und Pulawy unſeres Gouvernements ge⸗ 
lang es der Lubliner Polizei, eine feſt organiſirte 
Bande von Auswanderungs⸗Agenten aufzuheben. 
Dieſelben haben unwiſſende Landleute und Ar- 
beiter zur Auswanderung nach dem „paradieſi⸗ 
ſchen Braſilien“ überredet und ließen ſich von 
den bethörten Opfern für ihre Bemühungen Geld 
5 Die Induſtrieritter wurden in das hieſige 

erichtsgefängniß eingeliefert. 


Türkei. 


Ro opel. 19. Februar. Die bisher 
nur auf dem Papier gegründeten kurdiſchen und 
arabiſchen Reiterregimenter fangen allmälig an, 
Wirklichkeit zu werden. Wenigſtens beſagen aus 
Erzerum einlaufende Meldungen, daß die Häupt⸗ 
linge der von der Maßregel betroffenen Stämme 
nach einander beim Stabsquartier des 4. Armee⸗ 
forps ſich einfinden, um über die Rekrutirung 
ihrer Leute ſich mit den Militärbehörden ins 
Einvernehmen zu ſetzen. Letztere erweiſen den 
Häuptlingen beinahe fürſtliche Ehren, um ihre 
Sympathien zu gewinnen. Nachdem ſeit Wochen 
Zahl, Uniformirung, Bewaffnungsart, Fahnen 
und Namen der zu ſchaffenden Regimenter be⸗ 
ſtimmt ſind, wäre es allerdings an der Zeit, 
etwas von den Mannſchaften ſelbſt zu ſehen, 
umſomehr, als ganz Europa ein Intereſſe an 
der Bildung dieſer Regimenter hat, welche dazu 
beſtimmt ſind, den kurdiſchen und arabiſchen 
Räuberſtämmen ihr romantiſches Handwerk ab⸗ 
zugewöhnen und ſie durch Beibringung ſtrenger 
militäriſcher Disziplin auf die Erziehung zu 
nützlichen Menſchen vorzubereiten. 


Auſtralien. 


Brisbane, 22. Februar. In Clermont wird 
heute das Eintreffen der 180 Mann ſtarken be⸗ 
waffneten Schaar erwartet, welche von dem 
Queenslander Gewerkverein der Scheerer abge⸗ 
ſandt wurde, um die aus Melbourne dorthin ge⸗ 
ſchickten „freien“ Arbeiter des auſtraliſchen 
Heerdenbeſitzervereins zur Niederlegung der Ar⸗ 
beit zu zwingen. Die Queensländer Regierung 
hat indeß ausgedehnte Vorkehrungen getroffen, 
um etwaigen Ruheſtörungen vorzubeugen. Die 
Station Walfong, wo ſich die „freien“ Arbeiter 
befinden, iſt von Infanterie beſetzt. 


m 
Stettiner Nachrichten 


* Stettin, 26. Februar. Die Strafkam⸗ 
mer 1 des königl. Landgerichts verhandelte 
in heutiger Sitzung gegen den Knecht Ernſt 
Brandt aus Groß-⸗Stepenitz, welcher angeklagt 
iſt, am 20. September v. J. dem Knecht Krü⸗ 
ger, mit dem er zuſammen in Dienſt war, 
mehrere Sachen geſtohlen zu haben. Angeklagter, 
der bereits neunmal vorbeſtraft iſt, wurde am 
genannten Tage aus ſeinem Dienſt entlaſſen und 
benutzte die Gelegenheit, da Kr. an dem Tage 
verreiſt war, die Sachen mit fortzunehmen. 
Trotzdem die Zeugenausſagen lediglich zu Un⸗ 
gunſten des Angeklagten waren, leugnete dieſer 
doch und betrug ſich äußerſt frech auf der An⸗ 
klagebank. Das Gericht erkannte den Brandt für 
ſchuldig und verurtheilte ihn zu 1 Jahr Zucht⸗ 
haus und 2 Jahren Ehrverluſt. 

Weiter befand ſich der Bäckergeſelle Wil⸗ 
helm Gumbert aus Brüſſow auf der An⸗ 
klagebank. Demſelben wird zur Laſt gelegt, in 
der Nacht zum 24. September v. J. in Paſe⸗ 
walk dem Arbeiter Lux eine Börſe mit 60 Mark 
entwendet zu haben. Beide, Angeklagter ſowie 


Lux, befanden ſich in genannter Nacht in der Dienſtag feierte 


oem 

gab dafür ſein 
führte er, wie er ſelbſt ſagte, 30 
Geld bei ſich. 


en Barnell | 


G. ließ ſich einen Schnaps geben und des Fräulein von 
alstuch in Be art a an A a m > * Winter⸗ 

ark baaresfeſt. Zur Aufführung gelangte aldmärchen“ 
Lux äußerte, er ſolle doch nicht von Ifabella Braun „Ein 0 = 


rs det REN * “= 3 n 
ee . * 


wähnen wollen wir noch, daß Gumbert 


haben ſoll. Wenn nun auch Angeklagter beſtritt, 


kurze 
Zeit vorher eine Erbſchaft von 800 Thalern ge- den 20. d. Mts., zwiſchen 11 und 12 Uhr Vor⸗ 201,75—203 
macht hatte, die er aber gar bald durchgebracht mittags iſt auf der Landſtraße von hier nach per Juni⸗ 


— 
RN 9 8 
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Swinemünde, 25. Februar. Am Freitag, 


* 


Kaſeburg ein zwanzigjähriges junges Mädchen 


— 


. 


Zei By 
7 


— 
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| Berlin, 26 Februar. Weizen per April⸗Mai 
50 M., per Mai⸗Juni 203,75 Mk., 

Juli 204,25 Dit. 

Roggen per Februar 180,00 Mk., per April 


dem L. das Geld fortgenommen zu haben, ſo aus letzterem Orte von einem unbekannten Men⸗ Mai 176,75 — 178,50 Mk. per Mai⸗Juni 175,75 


ſprachen jedoch die Zeugen genügend dafür. Er 
wurde zu 1 Jahr Zuchthaus und 2 Jahren Ehr⸗ 
verluſt verurtheilt. 

— Am 16. März findet hierſelbſt eine 
Kreistags⸗Sitzung des Kreiſes Randow ſtatt, in 
welcher neben einer Anzahl Wahlen auf der 
Tagesordnung ſtehen: Die Genehmigung zur 
Ausführung des Wegebaues von Wolfshorſt bis 


zur Krampe und die Ueberbrückung der letzteren im Walde ſtehen blieb und ihr nachſah. 


ſchen vergewaltigt worden. Nach der Ausſage 
des Mädchens iſt daſſelbe dem Menſchen etwa 
um 11 Uhr auf der Chauſſee begegnet. 
3 trug einen Beutel unter dem Arm und 
wollte nach dem Glauben des Mädchens jeden⸗ 
falls bei der Förſterei Kalkofen, 
Garn gefiſcht wurde, Fiſche kaufen. 
chen ſah noch, wie der Menſch auf einer nn 
i twa 


wo mit dem 


ferner die Uebernahme der dauernden Unterhat- 20 Minuten ſpäter trat derſelbe plötzlich aus dem 
tung eines 2016 Meter langen forſtfiskaliſchen Walde hinter ihr auf den Weg heraus und fragte 
Steindammes in der Landſtraße von Löcknitz über ſie, wo fie hin wolle. Als er keine Antwort be⸗ 
Rothen⸗Klempenow bis zur Stolzenburger Glas⸗ kam, packte der Unmenſch die Geängſtigte am 


hütte der Provinz gegenüber und die Feſtſtellung 
des Kreis⸗Haushalts⸗Planues pro 1891-1892. 

*Der evangeliſche Arbeiter - Verein hielt 
geſtern Abend im Lokale des Herrn Rohrer eine 
außerordentliche Verſammlung ab, die ſich eines 
ſehr zahlreichen Beſuches zu erfreuen hatte. U. a. 
hatten ſich auch einige Anhänger der ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Partei eingefunden. Herr Paſtor 
Meinhof hielt zunächſt einen ſehr ſpannenden 
und intereſſanten Vortrag über die „Bauern⸗ 
kriege im Mittelalter“ und knüpfte daran 
einen Vergleich für die Jetztzeit. Dem Vortrage 
entnehmen wir folgende Theſen: 

1) Die Nothſtände eines Standes entſtehen 
nicht durch abſichtliche und böswillige Bedrückur g, 
ſondern durch ungünſtige Zeitentwickelung, womit 
nicht beſtritten werden ſoll, daß hierbei mancher 
einzelne durch harte Bedrückung ſich ſchwer 
verſündigt; 

2) ein Stand beginnt erſt dann ſich zu 
regen, wenn er ein gewiſſes Kraftgefühl ge⸗ 
wonnen hat; 

3) dieſes Kraftgefühl führt leicht zur Selbſt⸗ 
überſchätzung, um ſo mehr iſt Beſonnenheit 
nöthig; 


Halſe, warf ſie an der Seite des Weges, in der 
Nähe der ſog. großen Mellinwieſe, zur Erde und 
that ihr Gewalt an, worauf er ſich wieder in 
den Wald begab. Den eifrigen Nachforſchungen 
des Bezirksgendarms iſt es gelungen, den Thäter 
in der Perſon des 19jährigen Kahnmatroſen Paul 
Sauer aus Kammiucke zu ermitteln und zur 
Anzeige zu bringen. Das dem S. gegenüberge⸗ 
ſtellte Mädchen bezeichnet denſelben mit voller 
Beſtimmtheit als den Thäter. S. hat ſich auch 
dadurch verdächtig gemacht, daß er ſich bei der Ver⸗ 
nehmung durch den Gendarm nicht mehr erinnern 
konnte, am 20. d. um 12 Uhr bei der Förſterei Kalk⸗ 
ofen eingetroffen zu ſein und dort Fiſche gekauft zu 
haben, was durch Zeugen feſtgeſtellt iſt, auch ſich 
weigerte, dem Gendarmen zur Konfrontation mit 
dem überfallenen Mädchen nach Kaſeburg zu fol⸗ 
gen. S. iſt verhaftet und geſtern Abend in das hieſige 
Gefänguiß eingeliefert worden. Wie wir erfahren, 
hat ſich S. ſchon früher in ähnlicher Weiſe ver⸗ 
gangen. Am 5. März ſteht gegen denſelben ein 

ermin an wegen ſtrafbarer an Schulkindern 
vor zwei Jahren verübter Handlungen. 


(S. 


* Bahn, 24. Februar. Vorgeſtern verſtarb 


4) ſobald einmal mit Gewaltthat begonnen der verdienſtvolle Bürgermeiſter unſerer Stadt, 


iſt, wenn auch für berechtigte Intereſſen, jo ver: 
lieren die Beſonnenen die Sache aus der Hand; 

5) die Führer werden dann ehrgeizige Leute, 
die nach der Sache ſelbſt nichts fragen; 

6) durch den Bauernkrieg find bie berech- 
tigten Hoffnungen der Bauern auf Beſſerung der 
Lage für Jahrhunderte erworben worden; 

7) durch Gewaltthat werden auch jetzt berechtigte 
Hoffnungen auf lange hinaus gänzlich verdorben; 

8) nach dem Sturz der jetzigen Geſellſchafts⸗ 
ordnung iſt gar nichts zu erwarten; 

9) zur Abſtellung von derartigen Nothſtänden 
gehört vor allen Dingen eine ſtarke Staats⸗ 
gewalt; 

10) durch dieſe im Zuſammenwirken mit 
dem Volk — und nur auf dieſem Wege — iſt 
eine Beſſerung der wirklich vorhandenen Noth⸗ 
ſtände möglich. 

An den Vortrag bezw. an die einzelnen 
Theſen ſchloß ſich eine ſehr lebhafte Debatte, an 
der ſich auch mehrere Gäſte betheiligten. Die 
Theſen fanden lebhafte Zuſtimmung. Eine 
Reihe geſchäftlicher Angelegenheiten bildete den 
Schluß der Verſammlung. 

* In das Verkaufslokal des Handelsmannes 
Julius Bock, grüne Schanze 6, haben ſich vor 
einigen Tagen Diebe eingeſchlichen, indem ſie 
die Klingel an der Thür feſthielten. Sie ent⸗ 
nahmen aus dem Spinde mehrere Wäſchegegen⸗ 
ſtände, ſowie 8 Mark baares Geld. Bei ihrer 
Thätigkeit wurden ſie jedoch von Herrn Bock, 
der ſich im Nebenzimmer befand, geſtört und er⸗ 
griffen weitere bereits zurechtgelegte Wäſcheſtücke 
zurücklaſſend, die Flucht, ohne erkannt zu werden. 

— Ein Eliſabethſtraße Nr. 47 wohnhafter 
Reſtaurateur bemerkte ſeit längerer Zeit, daß 
ſeine Vorräthe von einem Hausdiebe heimgeſucht 
wurden; die angeſtellten Recherchen blieben er- 
folglos, bis ſich der Verdacht auf die Aufwär⸗ 
terin lenkte. Dieſer Verdacht war auch be⸗ 


gründet, denn dieſer Tage wurde der Vater der⸗ It 
ſelben, der Arbeiter Wilh. Tra m p n ſchaften fi 


Herr Ferdinand Hagemeiſter. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin. Im Schloß wird bei Feſtlichkeiten 
auf geſunden Appetit der Gäſte gerechnet Zum 
Faſtnachtsball waren für 2000 Geladene 1014 


Schüſſel angerichtet, darunter etliche 60 Schüſſeln per Oktober⸗Dezember 12,70. 


Brödchen und Paſteten, endlich 2000 Pfann⸗ 
kuchen. 


‚ Eine originelle Wette ſoll geſtern Vor⸗ 
mittag zum Austrag gebracht worden ſein. 
Mehrere hieſige Sportsmen, ſo erzählt man ſich 
darüber, hatten gelegentlich einer Stammtiſch⸗ 
Konverſation die Behauptung aufgeſtellt, daß es 
für die Anweſenden, insgeſammt korpulenten und 
behäbigen Herren im reiferen Alter, unmöglich 
ſei, in dieſer Jahreszeit barfüßig von Berlin 
nach Potsdam zu pilgern. Der Wirth des Lokals, 
eines bekannten Münchener Bierausſchanks in 
der Friedrichſtraße, beſtritt dieſe Unmöglichkei. 
und erbot ſich ſchließlich um einen Preis von 
600 Mark, die Fußtour zu unternehmen. Dies 
wurde acceptirt, und geſtern früh ſchritt man zur 
Ausführung. Unparteiiſche begleiteten zu Wagen 
den barfüßigen Reſtaurateur, welcher mit großer 
Seelenruhe die weite Tour auf den hartgefrore⸗ 
nen Wegen antrat und in circa fünf Stunden 
glücklich beendete. Die Sportsmen ſollen, als 
ſie die 600 Mark au den Gewinner auszahlen 
mußten, recht trübe Geſichter gemacht haben, die 
ſich aber ſchließlich wieder aufhellten, als der 
Gewinner ſie zu einem ſolennen Diner einlud. 


— Die vierte Stangenſche Geſellſchaftsreiſe 
um die Erde wird am 18. Mai beſtimmt ange⸗ 
treten und wiederum von Eruſt Stangen 
geleitet. An dieſe Reiſe haben ſich auch einige 
Damen, welche bereits mehrfach an größeren 
Stangenſchen Reiſen betheiligt waren, ange: 
ſchloſſen. Von allen zur Zeit im Orient und 
alien befindlichen Stangenſchen Reiſegeſell⸗ 
nd gute Nachrichten eingetroffen. 


Der⸗ 


Das Mäd⸗ 7er 48,40 Mk 


Mark. 

Rüböl per April⸗Mai 60,70 Mk. Septbr.⸗ 
Oktober 61,70 Mk. 
Sihpiritus loko 50er 68,00 Mk., loko 70er 
48,30 Mk., per Februar 7er 4820 Mk. per 
April⸗Mai 7er 47,90 Mk. per Auguſt⸗Septbr. 


Hafer per April⸗Mai 153,75 Mk., per Mai⸗ 
Juni 154,75 Mk 

Petroleum Februar 23,70. 

London. Wetter: Nachtfroſt. 


Berlin, 26. Februar. Schluß⸗Courſe. 


115.90 We tersburg lurz 


Preuß. Conſols 4% 23725 
do. do. 31 % 99 20 London kurz 20,36 
Deutſche Reichsanl, 3 % 86,50 London lang 20,285 
Pomm. Pfandbriefe 3% 97.50 Amſterdam kurz 168,50 
Italieniſche Rente — — Baris kurz 80,60 
bo. 3), Eiſenb.⸗Oblig. 5810 Belgien kurz 80,70 
Ungar. Goldrente 93 10 Bredow. Ceme⸗ 124.00 
Numan. 188 1er amort. Neue D- su. Ecmp. 
Nee 100,00 (Stettin) 105,20 
Serbische z Reue 92.10 Stel Sbamofte- Fabr. 
Griechiſche 4% Goldrente 70,50 idi 237,00 


3 bier Maya 
Ruſſ. Boden⸗Eredit 4% 10849 „Union“, Fabrik chem. 


2 4 von . 1 99,20 Produkte 127,20 
natol. 5%, gar. Ciſ.⸗Obl. 89,60 | . 
Oeſtert. Banfnoten 177,25 Ultimo-Courſe: 


Disconto⸗Commandit 211.25 
Berliner Handels⸗Geſell. 157 50 
174,19 


Oeſterr. Credit 


Ruſſ. Banknot. Caſſa 
do. do. Ultimo 238,25 
National⸗Hyp.⸗Ered.⸗ 


Geſellſchaft (110) 4½% 10390 Dynamite⸗Truft 160,50 
do. (110) 4% 99,20 Laurahütte 133.50 
do. (100) 4% 99,00 Harpener 185,60 
8. Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% Dorim. Union St.-Pr. 6% 78,0 
1. Emiſſton 9400 Oſtpreuß. Südbahn 90 10 
Stett.Bulc.⸗Act. LIit. B. 113550 Marienburg⸗Mlawka⸗ 
Stett. Vulc.⸗ Priorität. 128 00 F 65 20 
Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. Mainzerbahn 119,40 
vorm. Möller u. Holberg Norddeutſcher Llovd 130,90 
Stamm⸗Akt. a 1000 M. 104,90 Lombarden 58,20 
o. 6 proz. Prioritäten 11450 Franoſen 109,40 


Tendenz: beſſer. 


Hamburg, 25. Februar, Nachm. 3 Ubr 30 
Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good 
average Santos per Februar —,—, per März 
83,25, per Mai 81,50, per September 77,25. 
— Behauptet. 

Hamburg, 25. Februar, Nachm. 5 Uhr 
45 Min. (FPrivat⸗Depeſche von Joswich 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gold⸗ 
ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker ⸗Kourſe. 
März 13,62, per Mai 13,62, phie 13,82, 
— Ruhig. 

Bremen, 25. Februar. Petroleum 
(Schluß ⸗ Bericht) ruhig, Standard white loko 
6,55 B. 


Wien, 25. Februar, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Frühjahr 8,49 G., 8,52 
B, per Herbſt 8,09 G., 8,12 B. Roggen 
per Frühjahr 7,49 G., 7 52 B, per Herbſt 
6,72 G., 6,75 B. Mais per Mai⸗Juni 6,54 
G., 6,57 B., per Juli Auguſt 6,60 G., 6,63 B. 
Hafer per Frühjahr 7,24 G., 7,27 B., per Herbſt 
6,55 G., 6,58 B. 


Amſterdam, 25. Februar. Java- Kaf⸗ 
fee good ordinary 59,75. ö 

Amſterdam, 25. Februar, Nachmitt. 4 Uhr. 
Bancazinn 54,50. 

Anfterdam, 25. Februar, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
ſteigend, per März 230, per Mai —. Roggen 
loko geſchäftslos, auf Termine feit, per März 164 
bis 165 —166—165, per Mai 158—159—160, 
per Oktober 146—147. Raps per Frühjahr 
„ Rüböl loko 32,00, per Mai 31,00, 
per Herbſt 31,75. = 


Antwerpen, 25. Februar, Nachmittags 2 
Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loke 
16,50 bez. u. B., per Februar —,— bez., 
16,50 B., per März —,— bez., 16 B., per 
April —,— bez., 16 B. Weichend. 


Paris, 25. Februar, Nachmittag. (Schluß 
Kourſe.) Ruhig. 


als er ſich mit geſtohlenen Sachen entfernen a Kours v. 24. 
wollte. Eine in der Wohnung befeieh vorge⸗ „Ber Kurzem wurde von Wien aus ge. 3% amortifirb. Rente 952755 6,90 
nommene Hausſuchung lieferte noch weitere Be- meldet, daß im Keller des Wagnermeiſters Hadler % Rente... 95,70 | 95,70 
weisſtücke für den Diebſtahl. in St. Georgen bei Graz eine Petroleumquelle 4½% Anleiggn e 105 02'/,| 105.00, 

— Die Dampferfahrten auf der Linie entdeckt worden ſei. In dieſem Keller befindet Talieniſche 5 ¾ Rente 95,32 95,12 la 
Stettin » Pölitz find wieder aufgenommen. ich ein Brunnen, und beim Schöpfen vom |Deiterr. Goldrentee 98,15 — 0 

* Bor mehreren Tagen befanden ſich drei[Waſſer kam pföglic Petroleum zum Vorſcheine. „ dien de 8 — 90.75 
Knaben auf dem alten Kirchhof vor dem Königs. Der überglückliche Eutdecker ließ die Flüſſigkeit 4% Rufen ae 1888 99,65 [99,60 
thor und verübten auf demſelben allerlei Unfug. von Proſeſſoren in Graz unterſuchen, und dieſe 4% uniſtz. Egypter 490 495,00 
So ſchlugen fie von mehreren Grabgittern die beſtätigten, daß es brennbares, reines Petroleum 4% Spanier äußere Anleihe. ... 77% | 77° 
Köpfe ab. Sie wurden aber erfaßt und der el. Der Beſitzer des Petroleumbrunnens wurde Convert. Türken ee e ak 19 70 19,621], 
Polizei⸗Direktion überwieſen. allſeitig beglückwünſcht, und er beeilte ſich, bei Türkiſche Looſe ... n 80,00 7939 

* Freche Patrone haben in der Nacht zum dem Bergamte das Schurfrecht anzumelden. % privil. Türt.⸗Obligatiouen . 925 437 50 
26. d. M. in der Kronprinzenſtraße vor den Merkwürdiger Weiſe war der Brunnen fo eigen. rauen 508 75 906 25 
Grundstücken Nr. 14 16 mehrere Bäume muth; ſinnig, bei weiteren Schöpfungen nur wieder Lombarden Prioritäten 348,75 342.50 
maßlich angehauen, einen derſelben — es find) Waller zu liefern, was den Wagnermeiſter aus Banque ottmüne . 632,50 629,00 
dies Rothdorne — dicht oberhalb der Erde ab⸗ dem Häuschen brachte und zu neuerlichen Nach- de Paris 843,75 | 840,00 
geſchnitten. forſchungen Anlaß gab. Des Räthſels heitere dies compte 556,25 | 553,00 

— Seit dem 6. Dezember v. 3. wird der Löſung bringt folgende vom „Neuen Wiener | Oredit once 1287.50 1288,00 
in Pommerensdorf wohnhafte, 50 Jahre alte] Tageblatt“ mitgetheilte Depeſche aus Graz: „Die „ mobilen 440,00 | 44125 
Böttherfärang Dannenberg vermißt und ver; | Petroleumquelle in St. Georgen entſtand durch Meridional Aktien 00, 693,75 
muthet mau, daß demſelben ein Unglück zuge⸗ Ausrinnen eines Petroleumfaſſes, welches dem e, ene 5500 0 
ſtoßen iſt. Der p. Dannenberg hat ſich am Nachbar des Wagnermeiſters, einem Kaufmann, Rio Tiuto-Atti gi ee 0 58500 
Abend des 6. Dezember v. J. von feiner Arbeits- gehörte. Der Kaufmann verſchwieg dieſen Unfall, Ei kant Alu.. 245000 245000 
jtätte auf der chemiſchen Fabrik zu Glienken ent⸗ um — die Koſten der Brunnenreinigung zu Gas alen. 147200 1468.00 
fernt, um mit einem Schiffe PR der Oder nach erſparen. Credit Lyonnaiss 821,00 | 821,00 
Vermiſt au Be. —.— wu an, daß der ae Bat le Fr. et ’Etrang. ... 918 30 900 
Vermißte beim Aufſuchen des Schiffes in die Schi ung. ransatlantidu ee. . | 610 
Oder gefallen und ertrunken iſt. Bisher konnte 1 Rn RER 7719 41900 
über den Verbleib des D. nichts ermittelt .. London, 25 Februar. Der Union⸗Dam⸗ Ville de Paris de 1871. 413,00 64900 

den. pfer „Moor“ iſt heute auf der Ausreiſe von Tabaes Ottom. ... .......... 849,00 885 00 
werden Madeira abgegangen nden oe 97.2 , 

— Auläßlich des Anerbietens der Regierung, l Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt.] 121/14, 121 / 
den Städten mit königlicher Polizeiverwaltung 1 Wechſel auf London kurz 25,8 / [ 25.23 ½ 
auch die Markt-, Geſinde⸗, Schul: und Forſtpolizei Börſen⸗ Berichte. Cheque auf Londen 17 55 955 
zu übertragen, hat der Berliner Magiſtrat an Stettin, 26. Februar. Wetter: Schön. | Fi ae 1 217.75 217 75 
den Miniſter des Innern eine Eingabe gerichtet, in Barometer 28” 7“, Temperatur . 5° Reau⸗ e ER] anna 
welcher beantragt wird, den Städten auch die mur, Nachts — 2° Reaumur. — Wind: Oft. | Comptoir d’Escompte neue . 658,00 | 660.00 
Bau⸗, Gewerbe, Geſundheits⸗ und Feuerpolizei Weizen höher, per 1000 Kilogr. loko Robinſon⸗Aktien. | 6000 60,31 


ſowie das Feuerwehrweſen zu übertragen. 


Auf den preußiſchen Staats⸗Eiſenbahnen Sommerweizen 200 bez. per 
wird vom 1. März d. Js. ab bei allen Perſonen⸗ per April⸗Mai 195,25 — 197 bez. 
zügen, welche regelmäßig mindeſtens zwei Wagen Juni 196,50 — 197,50 bez., 


gelber 185—194 bez., geringer 172 — 180 bez., 


u. G., per Mai⸗ 
per Juni ⸗Juli 


4. Klaſſe führen, ſtets eine Wagen⸗Abtheilung 198,50 G. 


4. Klaſſe als Frauen⸗Abtheilung eingerichtet und 
als ſolche bezeichnet werden. Das 3 


. 
e 


Zuge zu befahrenden Strecke beibehalten und nur 
von Frauen benutzt werde. 


Aus den Provinzen. 


Züllchow, 25. Februar. Am vergangenen 
die hieſige gehobene Töchter 


Ramin im Saale des 


ſein Tuch hingeben, wenn er kein Geld habe, und die „Weihnachtsſymphonie“ von Chwatal. 


würde er, Lux, für ihn zahlen. Von hier gingen Von den kleineren 


ädchen wurden Gedichte 


Beide noch in den Stadtpark, woſelbſt weiter PR Die Vorträge ſowohl, als auch die 


ezecht wurde. 
etränke wurde Lux müde und 
Angeklagte, der wohl geſehen haben mag, daß 
L. eine größere Summe Geldes bei ſich hatte, 


benützte dieſe Gelegenheit, nahm die Börſe mit der 


den 60 Mark Inhalt und entfernte ſich. Er⸗ 


Wohl in * der geiſtigen theatrali 


chen Leiſtungen zeugten von beſonderem 


chlief ein. Der Eifer der Vorſteherin. Die ſehr zahlreich er⸗ 


57 Gäſte begleiteten die Vorſtellung mit 
e 

orſteherin aus der Mitte der Zuſchauer ein 
prachtvoller Blumenſtrauß überreicht. 


PPP 


Weihnachtsabend“ tember-Oktober 60,50 B. 


ten Beifallbezeugungen. Zum Schluß wurde — 


Roggen feſt und höher, per 1000 Kilo⸗ 


0 a ug⸗Perſonal gramm koko 166 —172 bez., per Februar ——, 
iſt angewieſen, darauf zu achten, daß die Frauen: per April⸗Mai 


174—175 bez., 


Spiritus unverändert, rer 10,000 viter⸗ 
prozentloko ohne Faß 70er 47,20 bez., 
66,90 nom., per Februar 70er 


— 5 


—.—, per Juni⸗Juli 70er ——, per Jul 
Auguſt 

Nüböl unverändert, ver 100 Kilogramm 
loko o F. flüſſiger loko 59 B., per Februar 
9,00 B, per April⸗Mai 59,50 B., per Sep⸗ 


Gerſte loko ohne Handel. 

Hafer per 1000 Kilogramm 
merſcher 139—144 bez. 

Petroleum loko 1,40 verz. bez. 

Angemeldet: Nichts. 

Regulirungspreiſe: Weizen —.—, Roggel. 
„—, Spiritus —,—, Rüböl 59. 


loko pom⸗ 


per Mai⸗Juni i 
auf der ganzen, von dem betreffenden |172,50—173 bez., per Juni⸗Juli 171 bez. 3 


i⸗ Auguſt 61,00. Rübeö! träge, 
70er —,—, per AuguftsSeptember 70er 68.75, per Mä ö 
Pau 47,50 nom. £ ber Mal August 4050, © ei 


. 


8, 25. Februar, Nachmittags. Roh ⸗ 


Februar ——, zu der (Schlußbericht) 88%, ſteigend, lolo 35,00 


bis 35,25. Weißer Zucker ſteigend, Nr. 3 
per 100 Kilogramm per Februar 37,50, ver 
März 37,62, per März⸗Juni 37,871½ per Mais 
Auguft 38,37],. 

aris, 25. Februar, Nachmittags. Ge⸗ 
(Schlußbericht.) Weiten 
feſt, per Februar 27,80, per März 27.80, per 
März ⸗ Juni 27,90, per Mai ⸗Auuſt 27,80. 


50er Roggen feſt, per Februar 17,20 per Mai 


per i er Februar 60,25, 
April Mai iber 47,00 nom, ver Mal- Juni Jber zer blür 6050, pes Nitrat 00 80. per Mat 


März 60,50, per März⸗Juni 60,80, per Mai- 
per Februar 
„Juni 69,25, 
per Mai⸗Auguſt 70,50. Spiritus beh., per 
Februar 39,25, per März 39,50, per Mai⸗ 
Auguſt 41,00, per September⸗Dezember 39,75. 
— Wetter: Schön. 


London, 25. Februar. 93 % Java⸗ 
zucker loko 15,37, feſt. Rübenroh⸗ 
zucker lolo 13,75, feſt. — Centrifugal⸗Cuba 

London, 25. Februar. Chili⸗Kupfen 
53,25, per 3 Monat 53,50. 

London, 25. Februar 


r ö 2 
e k — = 


brands, 53 Lſtr. 7 Sh. 6 d. Zinn (Straits) 
92 Lſtr. 5 Sh. — d. Zink 23 Ltr. 17 Sh. 
6 d. Blei 12 Kſtr. 15 Sh. — d. 

London, 25. Februar. Roheiſen. Mixed 
numbres warrants 47 Sh. 3 d. 

Leith, 25. Februar, Nachmittags. (Getreide⸗ 
markt.) Sämmtliche Artikel ſtetig, aber beinahe 
geſchäftslos. 

Glasgow, 25. Februar, Nachm. Noh⸗ 
eiſen. Bit) Mixed nımbred war- 


rants 47 1 

Newyork, 25. Februar, Vormittags. Be» 
troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer- 
tifticates per März 75,75. Weizen per Mai 
106,25. 
Newyork, 25. Februar. Wechſel auf Lon⸗ 
don 4,85. Petroleum ia Newyork 750, in 
Philadelphia 7,50, rohes (Marke Parkers) 7.10. 
Pipe line certif, per März — D. 75% ©. 
Mehl 3 D. 90 C. Rotber Winker ⸗ 
Weizen 1 D. 111, C. Weizen per lau⸗ 
fenden Monat 1 D. 09%, C., der März 
1 D. 99, C., per Mai 1 D 05% C. Ge⸗ 
treidefracht 2,00. Mais 64,50. Zucker 
51½. Schmalz loko 5,92. Kaffee loko 
fair Rio Nr. 3 19,25. Kaffee per März 
ord. Rio Nr. 7 17,47. Kaffee per Mai 
ord. Rio Nr. 7 16,92. Weizen (Anfangs⸗Kours) 
per Mai 106,25. 

Newyork, 25. Februar. Weizen Ver⸗ 
ſchiffungen der letzten Woche von den aklantiſchen 
Nui der Vereinigten Staaten nach Groß⸗ 
ritannien 11,000, do. nach Frankreich —, do. 
nach anderen Hafen des Kontinents 18,000, do. 
von Kalifornien und Oregon nach Großbritau— 
nien 39,000, do. nach anderen Häfen des Konti⸗ 
nents 29,000 Orts. 

rk, 25. Februar. 
Weizen 23,325,000 Buſhels, 
2,596,000 Buſhels. 


Beſtand an 
do. an Mais 


Telegraphiſche Dopeſchen. 

Straßburg i. E., 26. Februar. Geſtern 

Abend fand bei dem Statthalter Fürſten von 
Hohenlohe ein parlamentariſches Feſteſſen ſtatt, 
zu welchem die Spitzen der Zivil⸗ und Militär⸗ 
behörden und die Mitglieder des Landesaus⸗ 
ſchuſſes — im Ganzen etwa 90 Perſonen — 
theilnahmeu. Bei der Tafel brachte der Statt: 
halter das erſte mit Begeiſterung aufgenommene 
Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer aus und 
hielt alsdann eine längere Anſprache, in 
welcher er der Freude über das Vertrauen und 
die loyale Geſinnung der Bevölkerung Ausdruck 
gab; auch das Vertrauen zu den beſſeren Abſich⸗ 
ten des weſtlichen Nachbarn ſei geſteigert, das 
früher geſtört und Maßregeln veranlaßt habe, die 
theilweiſe noch auf dem Lande laſteten. Auf bei⸗ 
den Seiten ſei Hoffnung vorhanden zu normalen 
Zuſtänden zurückzukehren. Zum Schluſſe be⸗ 
merkte der Statthalter gegenüber den über ſei⸗ 
nen Rücktritt verbreiteten Gerüchte, er werde auf 
dem Poſten bleiben ſo lange er das Vertrauen 
Sr. Majeſtät des Kaiſers beſitze. Die Auſprache 
ſchloß mit einem Hoch auf Elſaß⸗Lothringen und 
die Vertreter im Landesaueſchuſſe. Der Präſi⸗ 
dent des Ausſchuſſes Dr. Schlumberger toaſtete 
hierauf auf den Statthalter. 
8 Lemberg, 25. Februar. Wie „Naradui 
Dnewnik“ meldet, zeichnete die ruſſiſche Regie⸗ 
rung für die Gagarin'ſche Donau-Dampfſchiff⸗ 
Geſellſchaft 1,700,00) Rubel unter der Bedin⸗ 
gung, daß die Geſellſchaft 12 neue Schiffe baue 
und den Verkehr bis Belgrad ſicher ſtelle. 

Peſt 25. Februar. Wie die „Budapeſter 
Korreſpondenz“ meldet, fand unter dem Vorſitze 
des Kaiſers eine militäriſche Berathung ſtatt, 
welcher die Erzherzöge Albrecht und Wilhelm, 
der Kriegsminiſter Bauer, der Chef des Gene: 
ralſtabes, Feldzeugmeiſter Beck, der General der 
Infanterie - Inspektion, Feldzeugmeiſter König, 
General der Kavallerie Inspektor Gemmingen, 
General⸗Genie⸗Inſpektor Feldzeugmeiſter Salis⸗ 
Soglio beiwohnten. Die Berathungen werden 
fortgeſetzt. 

Paris, 26. Februar. Der Schlachtenmaler 
Detaille erklärt in einem veröffentlichten Schrei» 
ben, daß er ſich nicht an der Berliner Aus⸗ 
ſtellung betheiligen werde; er ſpreche allerdings 
nur im eigenen Namen, ſei aber überzeugt, daß 
ſeine Kollegen ſich ihm anſchließen würden. Der 
Maler Benjamin Conſtant hat eine gleiche Er— 
klärung abgegeben. 

London, 26. Februar. Die „Daily News“ 
iſt aus Liſſabon ermächtigt mitzutheilen, daß die 
portugieſiſche Regierung in den oſtafrikaniſchen 
Kolonien völlige Religionsfreiheit gewährleiſten 
und in der Konzeſſion der neuen Mozembique 
Geſellſchaft eine diesbezügliche Klauſel einſetzen 
wird, welche die Geſellſchaft auch zur Beihülfe 
in der Unterdrückung der Sklaverei verpflichtet. 

London, 26. Februar. Das „Reuterſche 
Bureau“ meldet aus Rio Janeiro von geſtern, 
Marſchall Deodoro Fonſeca iſt von dem Kongreß 
mit geringer Majorität für den Zeitraum von 
vier Jahren zum Präjid. unten gewählt worden. 

Belgrad, 25. Februar. Der Miniſterprä⸗ 


ſident Paſchies und der Finanzminiſter Gruics 
reiſen in dieſen Tagen nach Petersburg, um dort 
eine größere Anleihe aufzunehmen. 


Newyork, 25. Februar. Eine furchtbare 


Exploſion fand geſtern auf der Philadelphia 


Reading Eiſenbahn, drei Meilen von Aſhland 
ſtatt. Vier Lokomotiven und acht volle Güter⸗ 
waggons, auf welchen ſich 60,000 Eimer Oel 
befanden, wurden vollſtändig vernichtet und Fünf 
Perſonen vom Zugperſonal ſchwer verletzt. Das 
brennende Oel ſetzte den auf beiden Seiten der 
Bahn befindlichen Wald in Brand, welcher noch 
nicht gelöſcht iſt. 

Newyork, 25. Februar. Ueberſchwem— 
mungen und Unwetter werden von verſchiedenen 
Seiten gemeldet. Mehrere Perſonen fanden in 
den Fluthen den Tod. Die Stadt Yama in 
Arizona ſteht unter Waſſer. Der Damm, wel- 
cher gegen den Fluß Gila errichtet war, wurde 
weggeriſſen. Der Schaden iſt beträchtlich. Ein 
großer Theil der Bevölkerung iſt obdachlos. Die 
Flüſſe Gila und Coloredo ſteigen beſtändig. 

Waſhington, 25. Februar. Das Reprä⸗ 


Nachm. 2 Uhr 13 ſentantenhaus hat die Einwanderungs⸗Vorlage 
Minuten. Kupfer, Chili bars good ordinary! angenommen. 
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Offene Stellen. 


Männliche. 


——————————————— | 
ö ür ſämtliche Berufe 
0 O25 Stellen a ran En Berlin. 
h orbre Jeder durch Poſtkarte 20000 Stellen 
— Stellen · Ben, .._ Ga men 


Gustav Regel 


| Suhl. lee des Burean 


Schulzenſtraße 40, 1 Tr. 


STETTIN. Ecke der Roßmarktſtr. 


S pezial⸗Geſchä | 
ER für Lampen und Beleuchtungs-Cegenstände. 


Grösstes Lager in Kronleuchtern, 
Wandleuchtern, Armleuchtern, Ampeln, Tisch- und Hängelampen, 


ME” Grosser Bazar 


für Hochzeits- und Gelegenheits-Geschenke. 
Magazin für Haus- und Küchen-Einrichtungen. "ER 


Kleine Domſtraße. 


Ein nur tüchtiger Schneidergeſelle auf Stück 3 
verlangt Fuhrſtraße 15, ½ T 


Ein Schneidergeſelle auf beſtellte Weſten wird a 
Woche verlangt Baumſtraße 5, 3 Tr. r. 


1 Einen Lehrling für die Malerei verlangt 
3. Liss. gr. Ritterſtr. 5, 1 Tr. 


18 geübt aut beſtellte I 
1 Schneidergeſelle, Nee,“ and auf 
Woche verlangt gr. Wollweberſtr. 3, 8 Tr. 


222 ð „ 3) SET 
Ein Bügler auf Herren⸗Jackets wird n 
Louiſenſtr. 12, v. 3 Tr. 


Ein im ſelbſtſtändigen Konſtruiren von Schiſſs⸗ 
maſchinen, Iiußſchiſſbau, geübter ud er- 


fahrener alademiſch gebildeter 


Ingenieur 


wird zum möglichſt baldigen Antritt geſucht. 


Stellung dauernd. 
Ferner geſucht ein junger 


Techniker 


mit einiger Erfahrung im Schiffsmaſchinenbau. 


Angebote mit Gehaltsanſprüchen befördert unter 
8. B. 183 Rudolf Mosse, Magdeburg. 


NEE ER. 
Ein s 7. 
notter Schahurrbal 
sowie Vollbart werden am schnellsten und sichersten unter Garantie 
erzeugt durch 


nase Original-Mustaches-Balsam. 


Für die Haut völlig unschädlich. Versandt discret auch gegen Nachnahme 
Per Dose 2,50 M. Zu haben in Stettin bei Theodor Pte, Breite- 
asse 60, und Grabow, Langestrasse 1. 


eleieli s 


* 23 N 
Waaren⸗Haus 
empfiehlt 
ſeinen Kunden 


Waren und Mö bel 


ohne 


Anzahlung. 


Neue Kunden erhalten unter leichteſten Zahlungs⸗ 
bedingungen ebenfalls f 


2 Crebil. 
Roßmarktſtr. 1 u. 2, 


Ecke vom Roßmarkt, 
= 1. u. 2. Etage. 


A. Toepfer. 


Hoflieferant 


Sr. Majestät des Kaisers Wilhelm und Ihrer Majestät der 
Kaiserin Fried rich, 


Mönchenstrasse 19. 
Grösstes Spezial-Geschäft 


für gediegene und preiswürdige 


Kücheneinrichtungen 


Fabnık von Closets, Bidets, Eisschränken, 
Gartenmöbel, Küchenmöbel, Badewannen, eis. Oefen, Bett- 
stellen, Hildesheimer Sparherde. 

Alleinige Niederlage von Christofle-Tafelgeräthen und 
Nähmaschinen von Frister & Rossmann, Berlin 


Weibliche. 


Hoſennähterinnen außer dem Haufe werden verlangt 
Heinrichſtr. 18, Vorderh. 3 Tr. 


Eein junges Mädchen, 


welches das Wäſchenähen und Vorrichten zur Maſchine 

gründlich erlernen will, wird verlangt 

; Mönchenbrückſtr. 6, 2 Tr. rechts. 
Nähterinnen auf Hoſen in und außer dem Hauſe 

werden ſofort verlangt Roſengarten 54, v. 3 Tr. 
Flotte Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Jackets 

werden ſofort verlangt kl. Wollweberſtr. 6, 3 Tr 


a. Hoſen, a. z. Lernen, verl. 
Handnähterinnen a. 20, v. fl 
Hand- u. Maſchinennähterinnen auf Knabengarderobe, 
auch ſolche z. Lernen, verl. Grabow, Langeſtr. 60a, III r. 
Handnähterinnen und Nähterinnen auf Hoſen in und 
außer dem Haufe verlangt Bugenhagenſtr. 5, Stfl. III r. 
Eine Maſchinen⸗Nähterin auch zum Erlernen u 
langt H. Hering, Roſengarten 39, H.! 
Tücht. ‚ Önndnähterinn. a. Hol. verl. Frauenftr. 10, Il. 


Eine Frau für einige Stunden des Vormittags verl. —— — — 
Artillerieſtr. 5, III r. 


Köchiunen, Hausmädchen, Mädchen für Alles bekomm. 
gute Dieuſte durch Frau Krauel, kl. Domſtr. 11. 


Hähterinnen; . ae . 
Cüchtige fanbere Hofennähterinnen 


in u. auß. d. H. verl. b. erhöht. L. ſof. Splittſtr. 3, II. 


Haar Ausfall 
Hand- u. , Allaschinen⸗Aähterinnen 7 
9 Hoſen, bei höchſtem Lohn und dauernder Beſchäft., 
— f 2. Wollweberſtr. 13, Seitenfl. Ir. wie ſolchem vorzubeugen und wie ſolcher zu bekämpfen iſt — ob ein neuer Haarwuchs noch 
Ein fauberes auffändiges Mädchen, Finberlieb, verlangt möglich und zu erhoffen iſt, Darüber giebt in präciſer und klarer Weiſe, unter Berücksichtigung der 


Frau Lehmann, Müyleubergſtr. 24, 1 Tr. 
a — — neueſten Errungenſchaften auf dem Gebiete der Hagrgeſundheitspflege, ausführliche Aufklärung und Belehrung 
Ein kräftiges Mädchen für die Küche wird ſof. verl. Georg Aubade allſeitig belobter diatgeber ſilebrailoeile Haarpflege. 6. Auflage. 


‚sin R 3 TTT 
I ů˖ Derſelbe iſt gratis nud portofrei zu erhalten vom Verfaſſer: 


Köchinnen, beſch. Mädchen für Alles erhalten z. April 
Apotheker Georg Kühne. Dresden-Neust. 


die beſten Stellen. Fr. Giebeke, Schuhſtr. 6, v. III. f 
Ebenfalls gratis ſind Georg Kühne's Abhandlungen über 855 rationelle Pflege des Teints und 
der Zähne zu haben. 5 2 


Wegen günzlicher Aufgabe der Luxus- und Beleuchtungsbranche 
Ausverkauf aller Lampen, Kronen, Ampeln und Luxuswaaren zu 
und unter dem Kostenpreise. 


Vermiettzungen. 


Wohnungen. 


— ꝶ· .. . — 

find zum 1. April! u. II 

Schweiz erhof 3 je eine freundl. Wohnung 

zu 4 Duwe 2 Kammern, Küche, Boden und Keller. 
zu vermiethen. Auskunft im Wilhelmsbad. 

Alte FJalkenwalderſtr. 11 herrſch. Wohnung, 4 a. 

5 uuf 3. 1. April 91 zu verm. Näh. part. rechts 


Ein grosser Posten 


Gardinen 


eröme und weiß. 


ticheftr. 18, 3 Stub. u. Zub., 2 Stub. u. Zub. 
ding. Blücjerftr.) 1. April a. o. Näh. 1 b. Wirth. 


eine Part.⸗Wohn. von 2 
Schweizerhof 1 St, Küche, gr. Räucherk., 
Remiſe, bish. z. Fleiſcherei benutzt, 3. 1. April z. verm. 


Gharlottenftr. 3 iſt eine Wohn. z. 1. März für 
37,50 Mk. und 1 a 1. April für 


Ina Abgepaßt das Fenſter von 3 Mk. an, 
3 ark zu n. N. 2 Tr. 
Waben. Kr. ff Ane Bezug 5. 2 Stub. Stückwaaren Meter von 25 Pf. an 


zu 27 Mk. zum 1. April z. verm. Näheres Hof! Tr. bei 
Z u. 3 St. u. Zub. in verſch. Gegend. d. Stadt z. 
Wilhelm Elkan Nachf. 


1. Mürz reſp. April zu verm. Näh. Bollwerk g7, er 
(Juh. Blumberg & Joseph), 


Eine kleine Wohnung Oberwiek 42. 

Fulhenwalderfr. TE 
. Bee Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 
Spezial⸗Geſchäft in Teppichen, Gardinen, Heyl & Meske, 46 Breiteſtr. 46. 


Möbelſtoffen. worneron, Kiſchdecke.⸗=⸗f=ꝛxy es: 
Poſamenten ꝛe. 


| Den Herren Sehneidermeiſtern empfehle ich als die vorzüglichſte 


Spezial⸗Niederlage 
Cbhokoladen und Zuckerwaaren SS 


aus der Fabrik von 


Stuben. 


> nn nn nn nn nn 
Ein anſt. junger Ban findet freundl. Wohnung bei 
Witt, Roßmarktſtr. 14, 3 Tr. 
Eine freundliche Schlafſtelle iſt zu vermiethen 
Falkenwalderſtr. 8, Seitenfl. 3 Tr. 
Ein ordentl. Menſch findet gute Schlafſtelle 
Bergſtr. 2, H. 1 Tr. rechts. 
Zwei Schneider finden Platzwerkſtelle 
er Roſengarten 49. 3 Tr. r. 
Ein junger Mann findet freundl. Schlafſtelle 
Roſengarten 82, Hinterh. 2 Tr. l. 
2 ordentl. Leute finden Schlafſtelle mit 57 er 
Beköſtigung ſof. o. zum 1. März Löweſtr. 11, H. I 
1 anſt. j. M. f. fr. Schlafſt. Bogislapſtr. 14, 8 . 
2 anft. j. Leute finden g. fr. Schlafſtelle Schulſtr. 2. 
Ein anftänd. junges Mädchen kann bei einer Wittwe 
einwohnen Bugenhagenſtr. 6, H. I I 
1 j. Mannf. z. 1. März g. Schlafſtelle Wilhelmſtr. 22, H. Il. 
3 1 anſt j. Mann f. fr. Schlafſt. Victoriaplatz 7, H. Ir. 
Wilhelmſtr. 23, 4 Tr., 1 möbl. Zimmer zu verm. 


Tord. Lente finden eine gute Schlafſtelle 
Grabow a. O., Neueſtr. 11, I I. 


Maſchine der Neuzeit, paſſend für die ſchwerſte, ſowie auch leichte 
Sehneider⸗Arbeit: 


Geleineky’s 


Rundſchiffchen⸗ 
Nähmaſchine 


1 freundl. Zimmer iſt gr. Wollweberſtr. 51, 1 Tr., 
zu vermiethen. 


Untkere Hünerbeinerſtraße 8 eine kleine Stube für 
8 Mark 50 Pfennig zu vermiethen. 


Verkäufe. 
Sie kaufen in dem neuen 


Central⸗-Bazar am Berliner Thor alle Waaren 


Ungeheuer 
billig und recht gut z. B. größte Auswahl 
Schuhwaaren, Schürzen, Gummiwäſche, 
ite, Kragen, Arbeiterkleider, 
Schirme, Sclipie. Hemden zc,, 
Wäſche, Manſchetten, Hosenträger. 


Zentralbazar am Berliner Chor. 


Zur Einſegnung 


empfehle mein großes Lager in ſchwarzen und dunkelfarbigen 
Tuchen und Buckskins 5 . billigen, feſten 
reiſen. 


J. M. Studemund Nachfolger, 


Tuchhandlung, 
Ecke Papenſtraße und Jakobi⸗Kirchhof. 


(Schnellnäher) D. R.-Patent 43097, 


ausgezeichnet durch die 


Goldene Medaille in Köln 1590 


und in vielen erſten Welt⸗Ausſtellungen prämiirt. 
Hochachtungsvoll 


U. I. Geletneky, Stettin, | 
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Preis-Liste 


über 


Scheuertuch vom Stück | Fertige Scheuertücher 
Quality. J Fine von 20 Mir. 4 400, dual. F. $ 67-455 omar.,p.D4..41,70,9.&t. 151 


PR 1 Sr 20 4,00 var Re 
en 1 Mr. e 153158 GET FE 
Qualität E. 5 a 1 Pen E. 1820 5 . a : 270. 5 5 
dual s. me 3 dal 8. cs 810 
Qualität EE. | an 20 Er Qual. BE} 83.786 rs 7949. 1 


Für Wiederverkäufer ertra en-gros-Preiſe. 


5 7 ·— — — 51 * 9 0 * 
J. Kruse's Möbeltiſchlerei, 
früher Grünhof, jetzt Roſengarten 32, im früher Grawitter'ſchen Haufe. 
BR Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ 


waaren in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Geſchäftsunkoſten 
n empfehle Buffets der ren. und Damen: Schreibtiſche. 


und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preifen. 
J. L. Rex 


(früher Jägerstirasse 49/50). 


Thee’s neuester Ernte. 


Souchong nn 2,00, 2,50, 3,00, 4,00, 5,00 

Moning Congo 5 

Melange ee omas und Peceo) a Pfund Mk. 4,00, 

Thee-Grus : Pfand ik. 2,00, 2,40 und 3,00. 3 

see: Indische Thees, „i Indisch-chine- td unt Hrn 
sische Mischungen . 4 %. ]' 


und Preis versehen. 
Ausführliche Preislisten meiner sämmtliehen Thee orten wie 
Muster jederzeit franeo und gratis. 


Niederlagen in den meisten Städten Deutschlands. 


Berlin W., 
Leipzigerſtr. 
Nr. 22 


Berlin W., 
Leipzigerſtr. 
Nr. 22 


in plombier te! 
Packet; 
a Un Ya, 71 Pfund 
mit meiner Firma 


2,50, 3,00, 


und Preis 
vorsehen, 


Rex'sche Thees oferirt die Pellkan-Apotheke, Reifsehlägerstr. 6. 
Nr — FFP 
Wichtig für Hausfrauen. 

Die Wollwaarenfabrik von Bernh. Curt Pechstein, Mül- 
hausen 1. TII., fertigt aus Schafwolle, alten geſtrickten und anderen Woll⸗ 
ſachen und Abfällen haltbare und gediegene Kleiderſtoffe in den 


modernſten Muſtern bei billigſter Preisſtellung u. ſchneller Bedienung. Annahme 
und Auter bei Paul Schmidt, Stettin, Falfenwalberftr. 105. 


Die Herren Radfahrer 
lade ich zur Beſichtigung der 
N ſoeben eingetroffenen Rudge- 

25 und Dppel: Sicherheits: 
Räder mit Cushion 
tyres (Gummi = Bolfter: 


reifen) 
Im Gebrauch befindliche Raͤder, auch hohe, 
werden ſchnellſtens mit Cushion tyres billigft verſehen. 
Hochachtungsvoll 
C. L. Geleineky. 
Kellere und Lager 


Berliner Unions - Brauerei 
Vietoriaplatz 2. STETTIN. Pölitzerst. 98, 


ein, 


Hemdentuch. 


Einen großen Poſten Hemdentuche, die in der Zurichtung etwas 


gelitten haben, aber trozdem in Haltbarkeit vorzüglich find, 
ſtellen wir zum 


Ausverkauf. 


Den Preis haben wir auf 16 Pf. per Elle feſtgeſetzt 


Aronheim & Cohn, 


Obere Sehulzenſtraße 33 34. 


Margarine Rödiger iſt die beſte. u 


Großes Lager bei W. Wagner, Stettin, Laſtadie. 


825 Laut amtlichem Bericht vom 3. November 1890 des Sachverständigen 
Herrn Prof. Dr. L. Roeseler in Wien, Director der Kaiserl, Königl. 
chemischen Versuchsstation für Weine, erweist sich die jetzt 1878er Erute, 


erstes Gewächs / des 

5 7 

* . Lubowsky'schen 

eh . D 6% 

BU ME Tokayer Kinder- u. Krankenwein’s 

27 > eder einzige heilkräftige Ungarwein, welcher die edelsten Wein- 

zer * WWES, bestandthelle und keinen Rehrzueker enthält. Flaschen- 
0 N XI 7 grössen zu Mk. 3,—, Mk. 1,50 und Mk. 0,75 sind zu beziehen unter 
\ N ubowsky'schen Firmastempel der Kapselverschlüsse bei Herrn Apo- 

/ A BEF iheker E. Weyer in Stettin, Apotheke zum Greif, 
Lindenstrasse 30, 


y\ 
IT 


von Bettfedern und Daunen 


ge Theodor Pee, vormals Adolf Creutz, 
reiteſtraße 


n — DT 


Waaren, Möbel und Ausſtattungs⸗Magazin 
Er. Wollweberstrasse 5, I. und II. Kiage 


ER Zur Einsegnung 


Schwarze und farbige Kleiderſtoffe, glatt u. gemuſtert, 
5 88 zu den billigsten Preiſen, ZB | 8 
Schwarze Seidenwaaren in vorzüglichen Qualitäten. 


Ferner: 


Konfirmanden- Anzüge 


von den einfachſten bis zu den eleganteſten, fertig und nach Maaß. ea! 


McKomplette Ausſtattungen für Konfirmanden. 


Verkauf gegen Baar oder Theilzahlung.: 


Eleg. auch einfache Bettſtellen mit 
auch ohne Matratzen, Buffets Herren⸗ 
11 u. Damen⸗Schreibtiſche, Vertieos, 
Kleider-, Wäſche⸗ u. Spiegelſpinde, 
Kommoden, Waſchtoiletten u. Nachtſpindchen m. 
Marmor, Trumeaurx u. kleine Spiegel u. Stühle in 
großer Auswahl. Wegen nicht ſo hoher Geſchäftsunkoſten 
und eigener Fabrikation zu ſoliden Preiſen. 


1 n. uo zii 1) 
b. Czelsk, unteewier 1 . 


Champagner. 


Marke Carte Blanche, H. Latour & Co., Eper nay, p. Kiſte von 12 ganz. Flaſchen 
, . 


AUS 
„ 


65 99 


Carte d'or 7 „ 715. " 
frachtfrei ab Stettin gegen Kaffe oder Nachnahme, auch einzelne Kiſten abzugeben bei 
Faul Gerlich, Spediteur, Sellhausbollwerk Nr. 1. 


Zu den Einsegnungen 
Schwarze Gas es, 
Schwarze Fantasiestofle, 
Schwarze gestreifte Stoffe. 
Schwarze gemuss. Stofle. 


Creme Woellstioffe. 
Creme Batistroben 


W. v. Behmen. 


kleine Domſtraße 13. 


Schon ſeit alter Zeit iſt der Saft der Birke als 
Cosmeticum allenthalben im Gebrauch, und ſelbſt 
die gewaltigen Fortſchritte der modernen Chemie und 
die daraus hervorgehenden unzähligen kosmetiſchen 
Präparate waren bisher nicht im Stande, den be⸗ 
währten Birkenſaft zu verdrängen; der beſte 
Beweis alſo, daß hier ein wirklich echtes, von der 
Natur ſelbſt producirtes Verſchönerungsmittel vorliegt. 
— Dr. Friedrich Lengiel's Birkenbalſam, 
empfohlen von Profeſſor Dr. med. Raspi, 
Univerſitätsprocurator in Wien und Profeſſor 
Pyefluch in London, beſteht lediglich aus rei⸗ 
nem Birkenſaft, der nur nach einem eigenen, 


Ausſchlag, 
Röthe, Muttermale ac. ꝛc., glättet Hautfalten 
und Blatternarben nach und nach vollſtändig und ver⸗ 
leiht dem Teint ein friſches geſundes Colorit. Preis 
eines Kruges mit Gebrauchsanweiſung %% 3,50. Zur 
Unterſtützung der Wirkung des Birkenbalſams iſt Dr. 
Friedr. Lengiel’3 Benzos⸗Seißfe per Stück 50 » 
und Dr. Friedr. Lengiel's Opo⸗Creme per Doſe 
46 1,50 zu empfehlen. — Man achte beim Ankauf 
aller drei Artikel genau auf den Namen 
Dr. Friedrieh Lengiel. 


Fabrifdepot: Ad. Ant. Henn, Wien X, Leebgaſſe 5 
Vorräthig in Stettin bei Theodor Pee. 


uber S/ Prämrirt: Brüssel 1876, Stuttgart 1881. Porto Alegre 1881. 
. 


* 1 * 1 * 
REN Burk’s China- 
0 A UTKS China- eine. 
Analyeirt im Chem. Laborator. der Kgl. württ. Centralstelle für Gewerbe und Handel in Stuttgart. 
— Von vielen Aerzten empfohlen. — In Flaschen à ca. 100, 260 und 700 Gramm, 
/ 4 Die ssen Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit zum Kurgebrauch. 


05 „ Burk's China-Malvasier, ohne — 


Mit edlen Weinen bereitete Appetit erregende, allgemei 
9 ern gend 41 Blut bildende dintetische 
räparate von hohem, stets gleiehem und garantirtem 
U „ P.: 7 J Gehalt an den ywirksamsten tandtheil J 
urk’s Bisen-China-Wein, wohlschmeckenaunateicht | Sinne (han n 
in etc, 1 

1 a. er 2 una — 0 o.) mit und ohne Zugabe von Eisen. 
Man verlange ausdrücklich: Burk’s China-Malvasler, Burk's Elsen-Chlna, Weln . w. 
marke, sowie. die ieder Flasche beigelegte gedruckte Beschreibung F 


Zu haben in den Apotheken. iger bei W. Mayer in Stettin. 


W.SPINDLER 


De süss, selbst von Kindern gern genommen. 
In Flaseheu.& M. 1, M. 2.— und M. 4.—. 


Kugel-Kaffeebrenner 


jeder Größe (mit Probezieher). 
Reichsaich) für alle Flüſſig keiten. 


Adolf Spinner, Offenburg (Baden) 


Messapparate 


20 F 


Chemische Waschanstalt. 


Reinigung 
jeder Art Damen- u. Herren- 
kleider, Uniformen etc. 


im Ganzen, also mit Belassung aller Besätze, 
Borden, Litzen ete. 


scht Henninger, Nürnberg 
Echt Kulmb, Mönchshof, dunkel, 20 - 
echt Kulmb, Mönchebräu, Mitteif,, 20 
echt Kulmb, Maingold, goldhell, 20 - 
echt Münchn. Leistbräu, Sedlmayr, 20 - 
echt Pilsner Bürg. Bräuh,, Pilsen, 15 - 
dunkles Exportbier, Moabit, 30 
Klosterbräu Moabit, 25 
Berliner Löwenbräu, Moabit. 25ͤ 
Stettiner Tafelbier, Bergscnioss, 36 - 
Münchner Gebräu, Bergschloss, 30 - 
Doppel-Malzbier, 30 
echt Grützerbier, abgelagert, 30 - 
echt Berliner Weissbier, 36 
echt engl. Porter und Ale, 10 3 
Ser irci Haus, Flaschen ohne Pfand, ag 
’ In Gebinden zu Festlichkeiten billigst. 


Oscar Brandt. 


Uauerstrasse 2. — Telephon No. 598. 


Verkauf 


„ „ wer“ 
e d e c c c c e c c c c c 


STETTIN, 


14 Breitestrasse 14. 


Aſchgeberſtraße 7. 


Fritz Ritter, 5 
rein, kräftig, von 
Rheinweine 3% 
Liter 50 und 70 Pf., Roth⸗ 90 Pf. Nachn. 


Der ſeit 
rheiniſche 


Trauben⸗Bruſt⸗Honig 
iſt unter Garantie ſtets echt zu haben in Stettin 
in allen Apotheken. 


Haarfärbe⸗ 
mittel, 


a Fl. A 2,50, halbe Fl. AM 1,25, 
färbt ſofort echt in Blond, Braun u. 
Schwarz, übertrifft alles bis jetzt 
Dageweſene. 

Die alleinige Niederlage befindet ſich in Stettin bei 


5 Jahren unübertroffen bewährte 


zurückgesetzter Teppiche 


bei 
Aug. Eichhorn. 


Breitestrasse 31. 


60 


